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EDITORIAL

Doch eigentlich eine Binsenweisheit… 

…für alle Sportarten: ohne Jugend keine Zukunft. Aber wie viele Golfclubs haben

bereits ein systematisches und nachhaltiges Programm zur Jugendarbeit entwickelt –

oder schon mit der Umsetzung begonnen? Welche „Wertigkeit“ hat diese Alters -

gruppe in den Clubs? Gibt es neben den Senioren-, Damen- und Herren nachmittagen

auch schon den Jugendnachmittag? Warum nicht auch ein sonntägliches Jugend -

turnier?

Nur etwa fünf Prozent (13.700) der Golfspieler in Deutschland gehören in die Alters -

gruppe 0 bis 14 Jahre. Hamburg liegt mit 1.350 Jugendlichen bei 21.500 Mitgliedern

noch darunter! Die Tendenz seit einigen Jahren abnehmend. Eine Aufforderung zum

Handeln, denn hier schwindet die Basis für zahlende Mitgliedschaften in späteren

Jahren.

Die Arbeit mit Jugendlichen muss stärker in den Focus der Club-Aktivitäten rücken!

Schüler und Jugendliche sind systematisch über den Spaß am Spiel an den Golfsport

heranzuführen. Das Ziel heißt: Individuell nach den unterschiedlichen Fähigkeiten, der

sportlichen Grundveranlagung und dem entsprechenden Alter den Kindern schrittweise

helfen, den Spaß am Wettbewerb sowie den sportlichen Ehrgeiz zu entwickeln. 

Diese Ziele erreicht man durch nachhaltiges Training. 

Darauf kann dann das neue Leistungsförderungsprogramm des Hamburger Golf 

Ver bandes (siehe Seite 4 – 5) aufbauen. Auch für unsere Sportart gilt: International

erfolg reiche Leistungssportler begeistern und steigern die Attraktivität unseres Sports.

Ebenso bedarf es bei den heranwachsenden Jugendlichen im Übergang zu den Junioren

einer weiteren aktiven Begleitung und Unterstützung durch die Clubs. Die Anfangs -

begeisterung muss in eine langfristige Bindung an den Golfsport führen. 

Dazu gehören bevorzugte Beitrags- und Aufnahmebedingungen, reduzierte Trainer -

ge bühren und akzeptable Green Fee-Konditionen. Kreative und nachhaltige Jugend -

arbeit wird zunehmend zu einem der wesentlichen Parameter der Attraktivität und

damit letztlich der wirtschaftlichen Zukunftssicherung eines Golfclubs.

Klaus W. Ziegenbein

Schatzmeister des Hamburger Golf Verbandes

Präsident des GC An der Pinnau
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INHALT 
REGELTIPP

Spieltempo
Was gibt es Schöneres als eine Golf -

runde bei strahlender Sonne inmitten

der Mutter Natur im Kreise sympathi-

scher Mitspieler? Ich sage: Nichts, und

nichts kann bei solchen Voraus set -

z un gen unseren besten Score der Sai -

son verhindern, oder doch?

Irgendwo in einem der Flights vor uns

löst ein Lahm-Hintern eine Ketten -

reaktion von unangemessener Spiel -

verzögerung (offizielle Bezeich nung

in den Golfregeln) aus, und schwupps

sind gute Laune und Schwung dahin.

Letztlich sind es die verlorenen „Zeit -

späne“, die sich auf der Runde zu vie-

len Minuten addieren. 

Das Putten ist sicherlich für den

Score ganz wichtig, aber muss denn

die Puttlinie vorher von Nord, West,

Süd, Ost und manchmal auch von

Südsüdwest gelesen werden? Das

Durchspielenlassen bedeutet keinen

Verlust an spielerischer Ehre, sondern

schafft im Gegenteil Freun de fürs

Leben. Probeschwünge kosten Kraft

und Zeit und sollten auf ein Mini -

mum, das heißt einen (!) reduziert

werden, auch wenn der Pro das an -

ders sehen sollte.

Jeder, der schon einmal nach seinem

missglückten Abschlag 200 m zurück -

gehen musste, weil er meinte, seinen

Ball wiederzufinden, wird künftig die

Vorzüge eines provisorischen Balls,

nämlich Zeit zu sparen mit einem

zulässigen Übungsschlag, zu schätzen

wissen.

Ist ein Spieler an der Reihe, sollte

er/sie nicht völlig überrascht erst

dann mit den notwendigen Vor -

bereitungen beginnen (Schläger aus-

suchen, Tee und Ball bereitstellen,

Handschuh an/ausziehen, Score des

Mitspielers erkunden und notieren),

denn für diese Tätigkeiten steht meis -

tens vorher genügend „Totzeit“ zur

Verfügung.

Beim Anmarsch auf das nächste Grün

vor dem Putten den Trolley/Bag

immer am Ausgang zum nächsten Ab -

schlag positionieren. Volker Uthoff
Bubba Watson (USA) 
4. der Weltrangliste 
Foto: Schüco
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NACHRICHTEN

Sehr geehrte Redaktion! 
Gratulation zum neuen Heft, sehr anspre-
chend, hübsch die Geschichte über die
Siegertafeln in den Clubs. Aber auch eine klit-
zekleine Kritik: Im Regeltipp zum Bunker auf
Seite 2 steht, dass das Einstecken der Harke
in den Sand verboten ist. Unter "Spiele den
Ball, wie er liegt" auf Seite 17 ist bei Regel
13-4 vermerkt, dass das Harken vor oder
nach dem Schlag jetzt nicht mehr bestraft
wird (von Ausnahmen abgesehen). Das ist
klingt widersprüchlich, mindestens aber sehr
missverständlich. Viel Erfolg weiterhin und
beste Grüße, Susanne von Bargen.

Liebe Frau von Bargen,
danke für Ihre Zeilen. Zur Regel 13-4 haben
wir folgende Antwort: Der offizielle Text
steht ja fest. Wie man ihn dann interpre-
tiert, bleibt Auffassungsache. Bei der
Regeländerung steht der Aspekt der
Platzpflege im Vordergrund. Das Einstecken
einer Harke in den Boden ist bedenklich, da
damit ein Prüfen des Sandes verbunden
sein könnte, das allerdings auch beim
Harken unterstellt werden könnte. Aber
der Harkvorgang dient eben eindeutig der
Pflege. Die Redaktion

Ab dieser Spielsaison können Ent fernungsmesser in den Verbands -
wettspielen des Deut schen Golf Verbandes (DGV) genutzt werden.
Damit dürfen sich Spielerinnen und Spieler bei offiziellen DGV-Mann -
schafts- und Einzelmeisterschaften über Entfernungen mit Hilfe eines
Gerätes informieren. Es dürfen nur Instrumente benutzt werden, die
ausschließlich Distanzen messen. Geräte mit weiteren Funktionen,
die Angaben zu Steigungen und Windgeschwindig keiten liefern,
sind unzulässig. Auch wenn diese Zusatztools nicht genutzt werden,
führen sie automatisch zur Disqualifikation. Der DGV nutzt damit für
seine Verbandswettspiele eine Ausnahme bestimmung vom generel-
len Verbot künstlicher Hilfsmittel in der Regel 14-3.
In der Wettspielordnung der Region Nord ist Punkt 8 „Elektronische
Kommunikationsmittel“ Absatz 3 die Benutzung oben beschriebe-
ner Entfernungsmesser erlaubt. Bei den Hamburger Golf Ver -

bandsveranstaltungen wie Meis -
terschaften sowie sämtlichen
Rang listenspielen dürfen diese
Geräte ebenfalls genutzt werden,
es bedarf da keiner gesonderten
Platzregel. Clubs, die sich dieser
Regelung anschließen, müssen
das ausdrücklich in die Spiel aus -
schreibungen (+ Platzregel) auf-
nehmen. Allgemeine Informa tio -
nen zur Verwendung von Ent -
fernungs messern in Wettspielen
sind in einem Merkblatt zu -
sammen gefasst unter:
www.golf.de/dgv/golfregeln.cfm.

Masters Sieger Bubba Watson
startet auf Gut Kaden

Das wird der Knaller: Bubba
Watson, Sieger des spannen-
den Stechens gegen Louis
Osthuizen aus Südafrika teet
in Gut Kaden bei den Schüco
Open auf. Mit weiteren inter-
nationalen Stars geht er beim
bestbesetzten Einladungs tur -
nier Deutsch lands am 28. und
29. Juli an den Abschlag. Der
derzeitige Weltranglisten vier -
te Watson gehört seit 2011
zum Team der Schüco Mar -

ken bot schafter. Zum Team gehören weitere Golfprofessionals der
Weltklasse: an der Spitze die beiden deutschen Stars Martin Kaymer
und Bernhard Langer. Außerdem Peter Hanson (Schweden), Grégory
Havret (Frankreich), Dustin Johnson (USA), Miguel Ángel Jiménez
(Spanien), Edoardo Molinari (Italien), Colin Montgomerie (Schott -
land), Geoff Ogilvy (Australien), Ian Poulter (England), Alvaro Quiros
(Spanien), Henrik Stenson (Schweden) und Liang Wenchong
(China). Hanson beendete das MASTERS auf dem geteilten Platz 3,
Poulter auf Rang 7.
Die Schüco Open werden in diesem Jahr zum vierten Mal ausgetra-
gen. Nach der Premiere am Unter neh mensstandort Biele feld folgten
Halle/ Westfalen und Hubbelrath bei Düssel dorf im letzten Jahr. Mit
der Anlage Gut Kaden wechselt das Turnier erstmals nach Nord -
deutschland. Unter dem Motto „Celebrate the Art of Golf“ werden
die Marken botschafter sowie weitere internationale Stars die
Zuschauer begeistern.

Entfernungsmesser – Offiziell
zugelassen

Im Haushalt, in der Medizin, in der Fabrikation erleichtern technische
Geräte die Arbeitsprozesse, übernehmen zum Teil sogar die
Fertigung. Nun sollen Roboter auch auf den Golfanlagen tätig wer-
den. Beim Golffachkongress Mitte April im Golfhotel Stromberg bei

Bingen wurden unbemannte Mähgeräte vorgestellt. Die anbieten-
den Unternehmen kooperieren und präsentierten die Mähroboter
unter dem Kongress-Motto „Vorsprung durch Fortschritt“. Die inno-
vativen Modelle begeisterten die Entscheidungsträger des
Golfmarktes: „Das wird die Zukunft sein“.

Die Mähroboter kommen

Leserbrief

Auch das Hirn von 40- bis 60-Jährigen ist
noch lern- und anpassungsfähig. An der
Universität Zürich gewann eine Forschungs -
gruppe die Erkenntnis, dass Golftraining das
Zusammenspiel von Hand und Auge deut-
lich verbessert. Die Probandengruppe be -
stand aus Golfanfängern, die 40 Trainer -
stunden erhielten. Nach diesem Schritt
wurde in einem Kernspintomographen die
graue Hirnsubstanz auf Veränderungen
untersucht, ob sich durch die Golfübungen
Veränderungen ergaben. In den Bereichen,
wo sich Sehen und Motorik verknüpfen,
verzeichnete man einen Volumenzuwachs.

Das Hirn spielt mit
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Wie jedes Jahr trafen sich die Präsi denten
der Hamburger Clubs anlässlich des 45.
Verbandstages im GC auf der Wendlohe.
Neben den Standard-Tagungs  ordnungs -
punk ten wie den Jahres berichten oder
der Entlastung des Präsidiums, standen
die Wahl eines Pressesprechers und die
strategische Ausrichtung des Verbandes
auf dem Programm.

Stabile Mitgliederzahlen 

Präsident Hans Braasch ging in seinem
Bericht vor allem auf die Mitgliederent -
wicklung ein. Im Vergleich zum Jahr 2011
verzeichnet der HGV einen Rückgang von
58 Mitgliedern auf insgesamt 21.540 Golfer
in 22 Clubs. Das entspricht einem Durch -
schnitt von 1.026 Mitgliedern und liegt
deutlich über den bundesdeutschen Mit -

glieder zahlen. Jugendwart Jörg Staben
ehrte den GC Hamburg–Ahrensburg und
die anwesende Jugendwartin, Brigitte Knies,
für den „Landessieger für die beste Jugend -
arbeit im Jahr 2011“. Vizepräsident Klaus
Ziegenbein stellte den Jahresabschluss 2011
und den Kostenvoranschlag 2012 vor.
Beides wurde von der Versammlung einstim-
mig genehmigt, und Kassenprüfer Dr. Claus
Liesner (Hamburger GC) beschied dem HGV
eine ordentliche Buchführung. Geschäfts -
führer Dr. Dominikus Schmidt wurde in das
HGV-Präsidium gewählt, er nimmt den Platz
des Presseverantwortlichen ein.  

Vision Gold 
und strategische Ziele

Einen wichtigen Punkt innerhalb des HGV-
Aufgabengebietes stellen strategische Über-

legungen und Planungen im Hinblick auf das
Erreichen von sportlichen Zielen dar. Die in
der letzten Ausgabe der GOLF IN HAMBURG
vorgestellte „HGV-Vision Gold“ war ein
Grundbaustein, der den Präsidenten noch
einmal von Dominikus Schmidt im Detail vor-
gestellt wurde. Der deutsche Golfsport hat –
und davon ist auch die Situation in Hamburg
nicht auszunehmen – ein wesentliches
Problem. Seit Jahren gehen die Zuwächse
der Mitgliederzahlen insgesamt zurück. Dies
ist eine ernstzunehmende Entwicklung, gibt
es doch grade in ländlichen Gebieten zahl-
reiche Golfclubs, die den Existenzkampf ent-
weder noch führen oder ihn bereits verloren
haben. Aber auch in Ballungsräumen sind
Golfclubs nicht vor Mitgliederschwund und
Insolvenz sicher.
Jeder Golfer sollte sich darüber Gedanken

machen, wie der eigene Club in 10, 20 oder

HGV-Verbandstag 2012 

Die ersten Golfrunden nach der langen, har-
ten und trainingsreichen Winterphase verlie-
fen vielversprechend für die HGV-D4-Kader -
athleten. Schon die ersten Runden ergebnisse
bei Turnieren im Heimatclub konnten sich
sehen lassen. Yannik Emmert begann die
Saison mit einer 69 (3 unter Par), und Nicolai

Geburek brachte sogar eine 68 (4 unter Par)
ins Clubhaus. 
Aber auch die anderen Athleten zeigten be -
reits, was in ihnen steckt. Am Freitag reiste die
11köpfige Kadertruppe in Begleitung ihres
Landestrainers Dominik Müller zur Probe run -
de nach Adendorf. Am Wochenende stand

der Jugend-Nord-Pokal auf dem Programm.
Bei diesem Treffen versuchen die vier
Landesgolfverbände Niedersachsen/Bremen,
Schleswig-Holstein, Berlin/Brandenburg und
der HGV, ein für die Athleten optimales
Saison vorbereitendes Turnier auf die Beine zu
stellen. Damit hat jeder Kaderathlet die
Möglichkeit, optimal in die neue Wettkampf -
saison zu starten.
Am Samstag wurden die Vierer gestartet. Für
den HGV gingen folgende Teams auf die
Runde, Yannik Emmert/Nicolai Geburek,
Vincent Brosch/Tobias Achterkamp, Luis
Sauter/Patrice Schumacher sowie Morten
Buchholz/Lennart Wollatz. Mit den gewerte-
ten Ergebnissen von 75, 77 und 78 (80
Streicher) lag das HGV-Team nur einen Schlag
hinter der Truppe aus Berlin/Brandenburg.
Eine gute Position für den Finaltag. Am
Sonntag gab es dann acht Einzelrunden. Die
sieben besten Ergebnisse werden gewertet.  
Unsere Jungs erwischten sehr unterschiedli-
che Starts, einige mussten  Bogeys oder sogar
Doppelbogeys notieren. Lennart Wollatz und
Vincent Brosch zeigten jedoch voll, was in
ihnen steckt. Beide konnten frühe Birdies
spielen, so kamen sie mit Zwischenständen
von Lennart -2 und Vincent  -1 auf die zwei-
ten 9. Hier drehten nahezu alle voll auf, und
ein Birdie nach dem anderen verbesserte die
Teamgesamtwertung. Tobias Achterkamp,
der nach 9 Löchern schon enttäuschende 6

Jugend erfolgreich beim Nord Pokal

Start mit „Aufwärmen“ – Konditions- und Koordinationsübungen
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Partner des Hamburger Golf Verbandes: Anzeige

30 Jahren dastehen soll, welche Ziele sich
hinter der eigenen Clubphilosophie oder
Clubidentität verbergen und welche Maß -
nahmen ergriffen werden müssen, um diese
Ziele zu erreichen. Der Königsweg dürfte
nach wie vor sein, den Samen so früh wie
möglich zu säen und bereits in der Kindheit
das Feuer und die Leidenschaft für den
Golfsport zu entfachen. 
Leider ist die Zahl der jugendlichen Golfer in
Deutschland rückläufig. Von 8,9 % im Jahr
2009 fielen Mitgliederzahlen der bis 18-
Jährigen im Jahr 2011 auf nur noch 8,1 %.
Es ist aber nicht nur ein Problem der fehlen-
den Masse, sondern auch der Klasse, denn
von den 2.154 Jugendlichen in Hamburger
Golfclubs haben über 500 der 16-Jährigen
überhaupt keine Vorgabe und mehr als 630
eine Vorgabe schlechter als 36. 

Jugendarbeit als Allheilmittel?

Golfclubs, die sich besonders für Jugend -
arbeit engagieren, haben nachweislich mehr
Mitglieder als andere Clubs. Den Nach -
wuchs an die Sportart heranzuführen hat
aber nicht nur den Selbstzweck, die eigene
Club-Zukunft zu sichern, sondern wird auch
langfristig das Image des deutschen Golf -
sports positiv verändern. Aus Sicht des
Verbandes ist ganz klar, je mehr Kinder und
je besser sie in den Golfclubs betreut wer-
den, desto effektiver und erfolgreicher kann
eine Leistungsförderung von Verbandsseite
aus funktionieren.

Wie geht es nun weiter…

Das höchste Ziel heißt Olympia und eine
Medaille mit Hamburger Beteiligung. Um die-

ses Ziel zu erreichen, wurden verschiedene
Zwischenstufen definiert. Hierzu gehören die
Anstellung einer hauptamtlichen Mädchen -
trainerin, optimale technische Ausstattung für
die beiden Landestrainer, eine Ausweitung der
Kooperation mit der Partnerschule des
Leistungssports „Gymnasium Am Heidberg“
und die Planung und Realisierung eines eige-
nen Leistungszentrums. 
Diese großen Ziele und viele kleine weitere
Zwischensteps werden in einem Leistungs -
sportkonzept für die Metropolregion Ham -
burg zusammengefasst, das die Belange von
Clubs, Athleten, Trainern und Eltern übergrei-
fend berücksichtigt. Eines werden wir dabei
nicht vergessen: Das Erreichen der Ziele des
Verbandes hängt maßgeblich davon ab, wie
gut die Spieler an der Basis, also auf
Clubebene, betreut und gefördert werden. 

Dominikus Schmidt/HGV

über Par lag, begann auf der 10. Spielbahn
gleich mal mit einem Eagle. Gefolgt von eini-
gen Birdies und Bogeys brachte er ein solides
Ergebnis mit +3 ins Clubhaus. Vincent spielte
wie ein Schweizer Uhrwerk; das unglückliche
Bogey auf der 13 konterte er mit einem Chip-
in auf der 14. Lennart lag zwischenzeitlich am
15. Abschlag noch 3 unter Par. Dann erwisch-
te er seine typischen Fehlschläge, den Push.
Doch sein Trainer eilte zu Hilfe. „Halte dich an
deinen Gameplan, egal, was die Zahlen
sagen“, meinte der Trainer. Gesagt getan. Am
Ende der Runde brachte er mit einem Par am
Schlussloch stolze -2 als Tagesbester ins
Clubhaus. Mit einem Tages-Teamergebnis von
15 über Par (Lennart -2, Vincent -1, Luis
Sauter +1, Nicolai Geburek +2, Tobias
Achterkamp +3, Xannik Emmert +4, Patrice
Schumacher +8 und Morten Buchholz +9
(Streicher) konnten sich die HGV-Schützlinge
einen deutlichen Vorsprung von 33 Schlägen
auf die Verfolger herausarbeiten und gewan-

nen den Jugend-Nord-Pokal 2012.
Trainer Dominik Müller gab sich zufrieden,
aber ehrgeizig  für die kommenden Wochen
und Monate: „Das war eine gute Leistung des
Teams, die harte Arbeit im Winter zahlt sich
aus. Alle wissen, dass sie hart und kontinuier-
lich an sich arbeiten müssen, um erfolgreiches
Amateurgolf zu spielen. Nur wer täglich sein
Bestes in allen geförderten Bereichen wie dem
golfspezifischen Training, der Fitness oder
Koordination und der Schule gibt, kann auch
erwarten, das Maximum zu erreichen.“ 

Dominik Müller/HGV

Mannschaftsergebnisse
ADENDORF 7.– 8. April 2012
Vierer und Einzel (3 + 7) Schläge
HGV 749 (+27,2)
GVNB 782 (+58,9)
GVSH 794 (+72,2)
GVBB   802 (+78,9) 

Dominik Müller bespricht den Gameplan:
„Erst denken – dann spielen“
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Treffpunkt war der Horner Kreisel am Samstag früh um 8.00
Uhr, und los ging es mit acht Spielern zum Vergleichskampf
nach Motzen.
Der Golfplatz gilt als hervorragender Meisterschaftsplatz, wo schon
die German Open stattfanden und Bernhard Langer bis heute den
Platzrekord mit 62 Schlägen hält. Zwar ersatzgeschwächt - die
gesamte Falkensteiner Mannschaft war auf Trainingsreise - aber den-
noch gut motiviert, schlugen wir mittags zum Vierball- Bestball ab.
Die Berlin/Brandenburger waren offensichtlich in einer guten
Frühform und spielten alle vier Vierer unter Par, wobei Timo
Konieczka und Marcel Ohorn mit einer 62er Runde das beste
Ergebnis erzielten, gefolgt von unserem Vierer Christopher
Reinhard und Finn Schulz mit einer 64er Runde. Leider kamen bei
uns aber auch eine 74 und 76 in die Wertung, so dass der
Gastgeber nach dem 1.Tag mit 16 Schlägen Vorsprung schon deut-
lich in Führung lag. 
Für den Abend hatte sich der befreundete Verband etwas Tolles
ausgedacht. Per Bus fuhren wir ins traumhafte Badeparadies
Tropical Island im Spreewald. 

Sonntag früh um 9 Uhr starteten die Einzel. Gespielt wurde natür-
lich von weiß, ca. 6.400 m und vorgabenwirksam. Die äußeren
Bedingungen waren für diese Jahreszeit recht gut - bis auf die küh-
len Temperaturen. 
Wenn ich auch anfangs noch Hoffnung auf eine Aufholjagd hatte,
so war die spätestens nach 9 Löchern verflogen. Die Berliner bestä-
tigten auch am 2.Tag ihre gute Form und bauten ihre Führung wei-
ter aus. Am Ende half auch die beste Runde des Tages von Carl
Anton Koloß mit 69 Schlägen nicht. Sie milderte allenfalls das
Gesamtergebnis etwas ab. Mit einem in diesem Vergleichskampf
noch nie da gewesenen Vorsprung von 31 Schlägen (letztes Jahr
nur 1 Schlag Differenz) siegte der Golfverband Berlin/Brandenburg
mit 856 zu 887 Gesamtschlägen (ohne Streichergebnisse). 2013
sollten sich die Hamburger anstrengen, nach den verlorenen letz-
ten drei Partien mal wieder zu siegen. Insgesamt steht es jetzt 4:3
für Berlin/Brandenburg Für den HGV spielten: Carl Anton Koloß,
Christopher Reinhard, Lukas Kahl, Finn Schulz, Dominik Schuster,
Niklas Adank (alle Hittfeld), Pontus Sergelius (Ahrensburg) und
Benjamin Brunner (A.d.Pinnau). Michael Voss

Die Kader beider Verbände, Schleswig-Holstein und Hamburg,
pflegten bei typischem Aprilwetter Kontakt auf hohem sportlichem
Niveau. Bevor das Sportprogramm losging, sang man dem
Geburtstagskind Hannah ein Ständchen, die sich mit einer Runde
selbstgebackenem Kuchen bedankte.
Das Kennenlernen der Teams untereinander ging mit der
Aufwärmeinheit durch Susanne Junge (Physio) geradezu spielerisch
vonstatten, bevor man auf dem Par-3-Kurs mit Chippen, Pitchen,

Mädchen Matchplay-Vergleich in Bissenmoor

7. Ländervergleich  
Hamburg – Berlin/Brandenburg

Lob-Shots und Bunkerschlägen schon mitten in der wichtigsten
Trainingseinheit angekommen war. Nach der Mittagspause wurden
auf der Range Bälle geschlagen, anschließend ging es in Viererflights
zu den Lochspielen auf die Runde. Das Aprilwetter machte gerade
an diesem Tag seinem Namen alle Ehre. Hagelstürme, Regen und
heftiger Sturm führten immer wieder zu Unterbrechungen. Nach
einem hohen Führungsstand der Hamburger Mädels in nahezu allen
Spielen brach die Spielleitung das Vergleichsmatch ab. Zwischen -
zeitlich war auch schon der Fahrdienst wieder angerückt, um die
Spielerinnen abzuholen.Fazit: Es hat allen sehr viel Spaß gemacht.
Die Trainer in n en haben ihre Kennt nisse und Er fahr ungen ausgetauscht,
die Mädels ha -
ben sich un -
tereinander ver-
traut ge macht
und freuen sich
auf die Saison.
Diese Begeg -
nung soll un be -
dingt nächstes
Jahr wie der holt
werden.
Esther Poburski

Treffen alter Sparringspartner GVBB und HGV – 2012 in Motzen 

Mädchenkader trainiert Kurzspiel…

…und wärmt sich auf 



Filialen Hamburg 

Hammerbrookstraße 69 · 20097 Hamburg

Tel.: 040/ 34 37 31 · E-Mail: hammerbrookstrasse@golfhouse.de

Schnackenburgallee 149 · 22525 Hamburg

Tel.: 040/ 43 13 61 66 · E-Mail: schnackenburgallee@golfhouse.de

Wir Golfer wissen, Golf ist mehr als nur ein Sport. 
Es ist eine Lebenseinstellung, die Fairness, Freundschaft, das gemeinsame Erleben in der Natur und Entspannung verbindet. Wir teilen 

diese Einstellung und sind für die Golfgemeinschaft da. Mit Leidenschaft, Know-how, innovativen Produkten und professionellen Tipps 

für ein schönes Spiel.  

Willkommen im Club – willkommen bei uns. 

www.golfhouse.de
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Jetzt ist endlich Frühling! Die Plätze sind
spielbereit - das Wettspielangebot rie-
sig. Für jeden ist etwas dabei. Doch, was
will man am liebsten? Die Spielführer
bieten eine Vielzahl von Varianten an,
ob Einzel, Vierer oder Teamspiel um
Meisterschaft oder auch ein Scramble.
Bei einigen Spielen geht es durchaus
sportlich zu, andere sind da eher

gesellig. Ob nun das 36-Löcher-Zählspiel
oder der entspannte Chapman-Vierer,
Spaß machen soll es immer. Auf welchem
Platz will ich spielen, welches Spiel liegt
mir? Suchen Sie sich unter den Klassikern
oder den Traditionellen aus, was Ihnen
gefällt. GOLF IN HAMBURG hat für die
kommende Saison eine kleine Zu -
sammenfassung für Sie abgedruckt.

CLUBTEIL

Wettspiele – Highlights der Saison

…ist bekannt, beliebt, sehr begehrt, und zum guten Ton gehört es inzwischen, an diesem
traditionellen „offenen Damenvierer“, der in diesem Jahr am 3. Juli stattfinden wird, teilzu-
nehmen. Nicht nur, dass viele Damen aus den Hamburger Clubs immer wieder gern zu uns
kommen, nein, auch neue, junge Golfspielerinnen melden sich zu diesem Turnier – Vierer mit
Auswahldrive – um doch endlich einmal auf diesem „niedlichen“ kleinen Platz zu spielen.
Und jedes Mal gibt es überraschte Gesichter ob der Schwierigkeiten wegen der engen
Fairways und der ondulierten Grüns. Außerdem ist bekannt, dass Flottbek ganz besondere
und kostbare Preise auslobt. Edle Silbersachen, von unserer früheren Ladies’ Captain, Frau
Ehlers, liebevoll zusammengestellt, sind zu gewinnen. Sie und wir freuen uns auf dieses
Ereignis. Malene Höfle www.gthgc.de

Flottbeks offener Damenvierer…

Der Club bietet für alle leidenschaftlichen
Vierer-Spieler gleich drei Spezialitäten: Beim
Hoisbütteler Vierer können sowohl Damen-
als auch Herren-Paare um die Preise spielen,
separate Wertung! Beim Walddörfer Vierer
geht es mit Auswahldrive für Vorgaben bis 
-36 in beliebiger Zusammensetzung wie
schon immer um Brutto und Netto. Wann?
Am Sontag, den 17. Juli, Nenngeld 50 Euro

pro Paar, Jugendliche bis 21 Jahre erhalten 50
Prozent Rabatt. Für die Jugend sei noch auf
den für Donnerstag, den 21.Juli ausgeschrie-
benen „Offener Jugend-Sommercup“ hinge-
wiesen. Ein Spiel für den sportlichen
Nachwuchs, der sich auf der schönen Anlage
so richtig austoben kann. Meldeschluss:
Vierer: 14. Juni; Jugend-Turnier: 18. Juni.

EJH www.gchw.de

Buchholz-
Nordheide

Hamburg-Walddörfer: Die Klassiker

Über die Grenzen hinaus
bekannt ist das offene Da -
men-Turnier „Silberne Mas  -
ke“ (Dienstag, 26. Juni).
Bereits im Januar kommen
die ersten Meldungen. 
Der als Chapman ausgetra-
gene Vierer (Zählspiel) ist
offen für alle Damen mit
einer addierten Höchstvor -
gabe  von -54,0. Traditionell
sind die offenen Wettspiele
im August. Gestartet wird
mit dem Wittinger Cup am
24.08. (Einzel-Zählspiel nach
Stableford, vw. bis Stvg. -36).
Dann gibt es den Heide-
Vierer Vierer (mit Auswahl -
drive nach Stableford bis
Stvg. – 36) am 26.08.2012.
Diese Turniere werden per
Ka none jeweils um 13.00
Uhr gestartet. Beim Heide-
Vierer gibt es einen zweiten
Kanonenstart für Frühauf -
steher, um 8.30 Uhr. An mel -
deschluss ist jeweils drei
Tage vor dem Wettspiel -
termin. Alle Turniere sind
offen. K. Dörnbrack
www.golfclub-buchholz.de
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Erster großer Höhepunkt der Golf sai -
son 2012 wird wieder unser traditio-
nelles 9-Loch-Charity-Rekordturnier,
ausgetragen am Sonntag, 10. Juni. Von
Son nen aufgang bis -untergang können
Golfer innen und Golfer aller Klassen
eine oder mehrere vorgabenwirksame
Runden spielen. Ein Großteil der
Einnahmen geht zu Gunsten unseres
Charity-Part ners, dem Clean-Winners e.V.
Am 15. Juli folgt der Preis der Golf -
Range. Geplant sind zwei Kanonen star ts
über jeweils 18 Löcher am Vor- und
Nachmittag. Neben tollen Turnier prei -
sen erwartet alle Teilnehmer ein Start -
geschenk und Rundenverpflegung. 
Im Anschluss an das Turnier findet die
Abend veranstaltung mit Gala-Menü
und der Siegerehrung in unserer Gas t -
ronomie statt. 
Ein weiteres Saisonhighlight ist das
große Sommerfest am Sonntag, 19.
August. Neben einem tollen Spaß -
turnier für alle Golfer bieten wir von 10
bis 18 Uhr ein abwechslungsreiches
Programm für Kinder, erfahrene Golfer
und Golf-Interessierte. Alle Turniere
sind jeweils zwei Wochen vorher zur
Anmeldung offen, und wir freuen uns
auf zahlreiche Teilnehmer in diesem
Jahr! www.golfrange.de

Ein Höhepunkt für die Damen ist das weit über die Hamburger Grenzen beliebte
Schwanenturnier am 7. August. Die Besonderheit an diesem als Chapman-Vierer ausgetra-
genen Turnier ist, dass die startberechtigten Teilnehmerinnen unter den Anmeldungen aus-
gelost werden. Anmeldungen nur schriftlich (per Fax, Email) ab 1. Mai, Meldeschluss ist der
30. Juli. 
Der Men’s Day am 27. Juni ist das Event des Jahres für die Herren. Das Turnier wird als Vierer
Aggregat, Stableford gespielt. Anmeldungen über Email oder am Aushang ab 1. Juni ab
8.00 Uhr, Meldeschluss ist der 20. Juni (16.30 Uhr). Früher eintreffende Meldungen werden
nicht berücksichtigt. Elsa Herzer www.golfclub-treudelberg.de

Treudelberg

Pro Shop-Cup am 6. Mai. Es wird ein Einzel Stableford vorgaben-
wirksam gespielt. Es geht um Preise aus unserem Pro Shop „Q-
Golf“. Fünf offene Herrennachmittags-4er (jeweils mittwochs) sind
Garanten für lustiges Golf und gute Verpflegung. Einmal monatlich
findet ein solches Turnier zwischen Mai und September in unter-
schiedlichen Spielformaten statt. Themen: Spargel und Schinken,
Matjes-Vierer, Käse und Wein, Wurst Open, Oktoberfest. Am 21.
Juni noch ein Klassiker: der Bachstelzen-4er, offen für Damen-Paare. 
AUSVERKAUFT (!)  ist die 7. Pinnau-Matchplay-Trophy: ein offenes
Netto-Lochwettspiel von immenser Beliebtheit. Die 64 Plätze waren
innerhalb kürzester Zeit komplett ausgebucht. Das Matchplay wird
mit einer Lucky Loser Runde durchgeführt, so dass jeder Teilnehmer
mindestens zwei Runden spielt. Ch. L. www.pinnau.de

Pinnauer Highlights von Mai
bis September

Zu den Traditionellen gehört das seit Jahren
ausgetragene Wohltätigkeitsspiel zugunsten
mehrfach schwerstbehinderter Kinder des
Hauses Erlenbusch, der Preis von Hohen ei -
ch en, am 9. Juni. Als Vierer mit Auswahldrive
(Stableford) geht es nach Kanonenstart um
10.00 in drei Vorgaben klassen auf die Runde.
Startgeld: 60 € pro Teilnehmer. 
Der Vierball nach Stableford um den Axel-
Braumann-Gedächtnispreis am 21. Juli gehört
zu den Klassikern. Startgeld: 40 € pro Spieler
für Gäste, 20 € für Mitglieder + freiwillige
Spende. Und noch ein Chapman-Vierer, der
Herma-Seifart-Gedächtnispreis, am 11. Au -
gust zugunsten „Hoffnung fürs Leben“ für
die Eppendorfer Krebs- und Leukämiehilfe
e.V.: 40 € für Gäste, 25 € für Mitglieder + frei-
willige Spende. www.gc-hoisdorf.com 

Hoisdorf-Saison-
Highlights 

GolfRange

Hamburg   Berlin   Stuttgart   New York   Palm Beach
www.campbell-optik   Neuer Wall 18   20354 Hamburg   040 - 36 76 41 
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CLUBTEIL

In Hittfeld geht es im April mit dem populären
Eröffnungs-Vierer stets gesellig in die Saison.
Am Muttertag im Mai spielen die Familien -
generationen mit- und gegeneinander beim
Familien-Vierer PA-MA-SO-TO. Papa bzw.
Mama mit Sohn bzw. Tochter, Großmütter
und Großväter mit Enkelinnen und Enkeln.
Ein echter Höhepunkt und erster Frühjahrs -
gradmesser für den Leistungsstand der nord-
deutschen Spitzenspieler im Mai ist der
Mannschafts-Einladungs-Wettkampf um den
Dr. Wilhelm Amsinck Burchard Motz-Pokal.
Gestiftet im Gedenken an den großen Pionier

des deutschen Golfsports vor, während und
nach dem 2. Weltkrieg, DGV-Vizepräsidenten,
Falkensteiner und Begründer der 2.
Hamburger 18 Löcher-Golfanlage in Hittfeld
im Jahre 1957. Die Siegerliste dieses seit 1963
ausgespielten Mannschaftswettbewerbs spie-
gelt die sportlichen Kräfteverhältnisse der ver-
gangenen 50 Jahre wider. Dominant mit bis-
her 23 Siegen der vielfache Deutsche
Mannschaftsmeister HGC Falkenstein, dane-
ben mehrfach erfolgreich in den sechziger
und siebziger Jahren der Wentorf-Reinbeker
GC, der GC Hannover und der GK Braun -

schweig. Dann auch
u.a. St. Dionys und
Wend lohe. In der
jüngeren Vergan -
gen heit dominieren
auf dem Leader
Board gemeinsam
mit Falkenstein die ambitionier-
ten Bundesliga teams von Rethmar, Altenhof
und vor allem der Hittfelder Gastgeber.
Letztere drei Teams spielen am 4. August
2012 im GC Syke um den Aufstieg in die 1.
Bundesliga.
Neben den clubinternen Veranstaltungen sind
die Freundschaftsspiele mit anderen Clubs
sowie die offenen Hittfelder Benefizturniere
gesellschaftliche Highlights. Im September der
„Offene Hittfelder Damen-Vierer“ zugunsten
der Kinderklinik Eppendorf sowie das Lions
Benefizturnier zugunsten von „Hamburg
macht Kinder gesund“ sind für viele Golfer ein
„must“ und haben einen festen Platz im
Terminkalender. DvL

www.hlgc-hittfeld.de

Die Freude auf alte Freunde, die neue
Saison und das Turnier mit dem an -
schließendem Spargelessen sind wohl
das Geheimnis, das unsern Mai-Vierer
am 20. Mai (Abschlag 11.00 Uhr) so
beliebt macht. Gespielt wird ein Chap -
man-Vierer, StV. 0-54, wobei mit 36,0
gerechnet wird, vorausgesetzt man
vergisst nicht, sich bis zum 17.05.
anzumelden. Ebenso entspannt geht
es beim Offenen Fair Ladies Vierer am
23. Au gust (Abschlag 14.00 Uhr) zu,
wobei eine addierte Vorgabe bis 72,0
eingehalten werden sollte. Bitte paar-
weise bis zum 21.8. anmelden.
Konzentrierter geht es bei den offe-
nen vorgabenwirksamen Monats bech -
ern zu.  Die nächsten finden am 13.
Mai und 10. Juni  statt.  Gestartet
wird jeweils ab 10.00 Uhr,  (StV. 0-
45,0, gerechnet wird mit 36), die
Anmeldung muss bis zwei Tage vorher
erfolgt sein. www.gut-immenbeck.de

Gut Immenbeck

Hittfeld

Buxtehude

Zu den Höhepunkten der Saison
gehören die Offenen Buxte huder
Golftage im August. Der
„Butter berg-Cup“, ein vorga-
benwirksames Einzel Stableford -
Wettspiel, findet in diesem Jahr
am Freitag, den 3. August statt.
Gestartet wird um 14.00 Uhr,
startberechtigt sind max. 120
Spie ler von Stamm vor gabe -54
bis Handi cap 0.
Der „Preis des Pro-Shop“, ein  4-

Ball-Aggregat gehört ebenso zu
den beliebten Offenen. Das
Turnier mit dem traditionellen
Spanferkelessen wird am Sams -
tag, den 4.8.2012 ab 11.00 Uhr
ausgetragen. Die maximale ad -
dier te Vorgabe pro Paar beträgt -
72, pro Einzelspieler -45. 
Eine Möglichkeit, regelmäßig am
Handicap zu arbeiten, bietet sich
im GCB seit der letzten Saison
für alle Spieler ab Hcp. -54 bei
den „Early-Ball“ Wett spielen.
Diese 18 Löcher-Tur niere finden
mit wenigen Aus nahmen von
April bis Ende Oktober jeden
Sonnabend ab 8.00 Uhr statt. 

www.golfclubbuxtehude.de

Das Alien Wedge ist ein spezielles Wedge, das auch
nicht so versierten Golfern das Spiel aus dem Bun ker
erleichtert. Die speziell geformte Sohle und der mas-
sive Kopf verhindern ein „Stecken bleiben“ im Sand.

Mit Haube. Jetzt bei all4golf für 69,90 Euro. 
Bestell-Nummer: 2522000, www.all4golf.de 

ALIEN Shot Saver 60ø Wedge
Anzeige
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Unter den zahlreichen traditionellen offenen
Turnieren in Holm möchten wir hier zwei her-
vorheben: einerseits den „Gemischten
Wochenend-Vierer“ (Sa/So 4./5. August). Bei
dem Zählspiel-Bestball in Runde 1 und
Chapman in Runde 2 ist schon so manche
Beziehung/Ehe/Freundschaft auf eine harte
Probe gestellt worden. Wenn Sie da durch-
kommen, werden kleine Dispute über die
nächste Herbstreise (Herrentour nach
Mallorca oder Wellness mit der Liebsten in
Timmendorf) kein Problem mehr darstellen. 

Das zweite besondere Turnier ist das „ALLE
oder KEINS! - Wettspiel“, welches am 19.
August über alle 27 Löcher in Holm stattfin-
det. Dieser „Navy-Vierer“ – jeweils eine Runde
klassisch, Chapman und Auswahldrive - erfor-
dert Ihre ganze Kondition und Konzentration.
Man muss übrigens früh raus, da an diesem
Tag immer das Hamburger Radrennen, die
Cyclassics, stattfindet und die Straßensperre
von 8 bis 16 Uhr andauert – dafür ist man
dann nahezu allein auf dem Platz unterwegs.   

Stefan Löwe, www.gchh.de

Wenn wir die Turniere für die kommende
Saison planen, gibt es einige wichtige
Termine, die frühzeitig festgelegt werden. Sie
sind die Herzstücke unseres Turnierkalenders
und werden sorgsam gepflegt. Viele sind mit
einem oder mehreren Sponsoren verbunden
und bekannt geworden und haben über die
Jahre einen eigenen Charakter angenommen.

So hat vor acht Jahren Polo, die zweite Leidenschaft unseres Präsidenten Martin Hughes, die
Lutzhorn Open geprägt. Am 16. und 17. Juni stehen ein Einzel und ein Chapman Vierer auf
dem Programm. Unter dem Motto „Golf meets Polo“ lockt am Sonntag zum Abschluss ein
Polo-Spiel auf der Driving Range Golfspieler,  Neugolfer und Neugierige, Freunde, Verwandte
u.v.a. nach Lutzhorn.
Zur Tradition gehören die Turniere für Freunde wahrer Gaumenfreuden. Dabei werden die
sechs Par-3-Löcher zu Verwöhnstationen. Der Gourmet-Vierer am 1. September sowie die
Matjes Open am 4. (Einzel) und 5. August (Vierer) sind eine Teilnahme wert. In diesem Jahr
wird erneut mit der Band „Die Melker“ zum Abschluss gefeiert. Bei diesen Turnieren ist das
Spiel eine Sache, und gute Ergebnisse werden großzügig belohnt. Die Lutzhorner Turniere
sind immer von Einzigartigkeit geprägt, davon sollte man sich unbedingt überzeugen. Wir
freuen uns auf Sie! www.golfclub-lutzhorn.de

Holmer Highlights 2012 

Lutzhorn: Sportlich
ein Hochgenuss 

Polospiel auf der Lutzhorner Range

golfen & wohnen
1 Jahr – so oft Sie mögen!

G O L F H O T E L V I T A L B U S I N E S SA C T I V I T YR E S T A U R A N T

pro Person / Jahr

555,–EUR

25779 Hennstedt · Telefon 0 48 36 / 99 60 - 0 · Fax - 33 · www.apeldoer.de

 MEINCABINET  <

Ein Einbauschrank, maßgefertigt 
nach meinen Wünschen.

Schrankideen nach Maß GmbH
ABC–Straße 19
20354 Hamburg
Telefon 040 / 22 56 26
info@schrankideen-nach-mass.de
www.schrankideen-nach-mass.de
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Yachthafenresidenz Hohe Düne
Golfurlaub mit maritimem Flair in Warnemünde

Nur wenige Fahrminuten von der Golf an -
lage Warnemünde entfernt liegt die Yacht -
hafenresidenz Hohe Düne – eine Oase zur
Entspannung und Regeneration – direkt an
der Ostsee. Die 386 Zimmer empfangen
ihre Gäste mit einem ganz persönlichen
Charme und Wohlfühl-Ambiente.
Nach der Golfrunde bietet das HOHE DÜNE
SPA auf 4.200 qm Erholung pur. Wellness-
liebhaber begeben sich auf eine Reise zu
den schönsten Badekulturen der Welt. 

Massagen oder ein Besuch in der großzügi-
gen Saunalandschaft schaffen neue Ener -
gie für den nächsten Tag.
Sternekoch Tillmann Hahn ist Küchenchef
der Yachthafenresidenz und verwöhnt
seine Gäste in warmherziger Atmosphäre
und mit seiner Liebe zu saisonal frischen
Produkten aus der Region. 
Ein Golftag startet auf Hohe Düne mit
einem reichhaltigen und ausgewogenen
Frühstücksbuffet und bietet am Abend

eine Auswahl an elf Restaurants und Bars
zum gemütlichen Tagesausklang. 
Informationen zu „Golf urlaub mit Meer -
blick“ finden Sie im Internet.

Anzeige

Wenn es um die Saisonhöhepunkte 2012 geht, kommt man um den Linkshänder des Jahres,
Bubba Watson, nicht herum. Er hat die Golfwelt in Staunen versetzt, nicht zuletzt wegen
seines Schlags aus dem Wald aufs Grün und zum Gewinn des Stechens beim diesjährigen
Masters in Augusta. Kaden freut sich auf den Besuch dieses Ausnahmegolfers mit weiteren
internationalen Hochkarätern bei der Schüco-Open am 28./29. Juli. Die zu erwartenden
Zuschauer bedeuten für die Mitglieder und Golfer aus befreundeten Clubs, die sich bereits
in großer Zahl als Helfer gemeldet haben, aber auch eine besondere Herausforderung.
Unsere langjährige Erfahrung aus den Profiturnieren der Vergangenheit wird uns bei dieser
Aufgabe sicher zugute kommen.
Wer auf den Spuren von Bubba Watson oder auch davor in Kaden aufteen möchte, hat
besonders im Rahmen unserer offenen Wettspiele dazu beste Gelegenheit. Beim traditio-
nellen „Storchenturnier der Damen“ im Mai, dem „Hans H.-Steinhauer-Pokal“ im Juli und
unserem „Offenen Vierer“ im September freuen sich die Kadener Teilnehmer auf den sport-
lichen Wettkampf mit Gästen aus den Nachbarclubs. Und wenn wir uns in diesem Jahr
besonders auf den Linkshänder freuen, sind uns natürlich auch alle Rechtshänder stets will-
kommen! Horst Scheben, www.gutkaden.de

St. Dionys

CLUBTEIL

„NATUR.SCHAU.SPIEL Offen“  heißt das
Schlagwort des Jubiläumsjahres 2012
im Golf-Club St. Dionys. Die neu erbau-
ten Bahnen möchten die Dionyser mit
ihren Gästen gebührend feiern und ein-
weihen. Einige offene Wettspiele laden
hierzu ein: traditionell der „Preis der
Heide“ (Freitag, 25. Mai)  für Handicaps
-26,4 (vw.). Sehr beliebt der „Große
Preis von St. Dionys“ (Sonntag, 27. Mai)
ausgespielt als Vierer mit Auswahldrive
bis zur max. Vorgabe -45,0 pro Paar.
Brandneu der 1. „Dionyser Preis der
Jugend“ (Sonntag, 24. Juni) bis Hcp. -
36,0 (vw.), sicher der Beginn einer schö-
nen Tradition.

KaGra, www.golfclub-st-dionys.de

Gut Kaden:
Auch Rechtshänder sind willkommen



Direkt neben der 27-Loch Meisterschaftsgolfanlage
und mit Blick auf das herrliche Panorama der Lien-
zer Dolo miten gelegen, bietet das 4-Sterne Superior
Hotel & Spa Dolomiten golf dem Gast alles was das
Herz begehrt. Hier können Sie einfach entspannen
oder mit einem der vielen Freizeitangebote wie u.a.
Golfen, Mountainbiken, Nordic Walking, Rafting, Wandern und im Winter Skialpin und
Langlauf abwechslungsreich Ihre Urlaubszeit gestalten. Komfortable Zimmer, kulina-
rische Menüs, Hallen- und Freibad und ein großes Well ness- und Fit ness-Center run-
den den perfekten Urlaub ab.

Telefon +43 (0) 4852-61122
www.hotel-dolomitengolf.com

Am 23.6.2012 eröffnet das Dolomi -
tengolf Suites in sehr ruhiger Lage und
nur eine „Par 5 Länge“ vom Clubhaus ent-
fernt. Mit herrlichem Blick auf den Golfplatz, die
schöne Lavanter Landschaft und die besondere
Gartenanlage mit großem, beheizten Pool und Na-
turteich, wohnen Sie in hochwertig ausgestatteten
Suiten von 45 bis 156 qm. Im à la Carte Restaurant
Vincena bieten wir Ihnen tägliche Menüangebote in Hauben-Qualität. Die Dolomiten-
golf Suites – ein weiteres Urlaubshighlight im Resort Dolomitengolf.

Informationen zu den Eröffnungsangeboten bitte unter:
Telefon +43 (0) 4852-61122

www.dolomitengolf-suites.com

GOLF TOTAL
4 Übernachtungen
inkl. Halb pension, 
unbegrenzte Green fees auf
dem Dolomitengolf

ab

e454,00
pro Person

GOLF TOTAL
4 Übernachtungen in der

Juniorsuite (45 qm) inkl.
Frühstück, unbegrenzte
Greenfees und e10,- „Resort-
Credit“ pro Person/Nacht 
(Bei Buchung bis 23.6.2012)

ab

e424,50
pro Person

* Das Dolomitengolf Resort wurde von den Lesern des Golf-Journal als einziges deutschsprachiges Resort in die Top 10 des Travel Awards 2011 (Resorts International) gewählt.

Das beliebteste 
Golfresort der Alpen!*
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Himmelfahrts-Vierer: Chapman-
Vierer (17.5.) für Herren und
Damen mit Stammvorgaben bis
-45. Meldeschluss ist der 15.
Mai um 12 Uhr. Das Nenngeld
für Gäste beträgt 49 € inkl.
Rundenverpflegung.
Der Rosenvierer wird 10 Jahre
alt. Die Damen des Clubs laden
am Donnerstag, den 19. Juli
zum Jubiläumsturnier ein.
Gespielt wird ein Chapman-
Vierer, Vorgaben bis -36 für
Einzelspielerin und -60 pro Paar.
Das Startgeld für Gäste beträgt
inklusiv Essen 55 € pro Person.
Anmeldung und Nenn geld
erbeten ab dem 15. Mai bis 10
Juli. www.peinerhof.de

Wer träumt nicht von einer Runde mit Tiger Woods? Bei uns geht das, zumindest virtuell.
Traditionell spielen wir unsere British Open über 18 Löcher am Schlusstag (22. Juli) der rich-
tigen Open. Jedem Teilnehmer wird per Los ein Profi virtuell an die Seite gestellt. Die Schluss -
runde des Profis und die des Teilnehmers werden addiert. Eine grandiose Runde von Tiger
Woods kann einem so zum Turniersieg verhelfen. 
Lustig geht es beim Hartmann´s Cup am 24.6. zu. Das Turnier wird querfeldein über 25
Löcher gespielt. Wer einmal nicht aus Versehen, sondern mit voller Absicht vom Fairway der
vierten Spielbahn Loch 6 attackieren möchte, der ist bei dieser Veranstaltung richtig aufge-
hoben. Ein völlig neues Spieler lebnis auf unserer Anlage ist garantiert, abgerundet wird der
Tag mit einer Party im Clubhaus. 
Wie gewohnt sind bei uns die Veranstaltungen offen für jedermann! Wir freuen uns über
Ihre Teilnahme während der Jubi läumswoche vom 30. April bis zum 5. Mai. www.redgolf.de

Traditionell wird am Hockenberg in der
Saison einmal im Monat das
Monats glas ausgespielt. Das
Turnier feld ist aufgeteilt
nach Handicaps. Die Teil -
neh mer mit Handi cap 0
– 18,4 spielen
Zählspiel, Golfer mit
Handicap 18,5 – 36
spielen Stableford, zu -
sätzlich haben die
Rabbits die Möglichkeit, 9
Löcher Stableford zu spielen.
So kann jeder, nach seinem per-
sönlichen Handicap, seine sportliche

Herausforderung annehmen und den Glas -
schrank zu Hause mit Monatsgläsern füllen.

Im Herbst wird der Abschluss der
Turnier serie mit dem Jahresglas-

Turnier beendet. Der Höhe -
punkt unserer Tur niere ist
natürlich der „Preis des Präsi -
denten“. Auch bei diesem
Turnier stehen die sport  lichen
Ambitionen im Vordergrund,

zumal der Po kal für den Sieger
der größte und schönste ist, den

man am Hockenberg gewinnen
kann. Anja Schulz-Danitz

www.amhockenberg.de

RedGolf Moorfleet: Mit Tiger Woods an
meiner Seite

In aller Kürze: Die Ahrensburger Klassiker

Jedes Jahr wieder heißt es „Frohe Pfingsten in Ahrensburg“: Am 26.
Mai spielen Damen und Herren mit Stammvorgabe -15 bis -36 ein
Einzelwettspiel nach Stableford um den Ahrensburger Schlosspokal.
Meldeschluss ist der 16.Mai. 
Pfingstmontag (28. Mai) der legendäre Alster Vierer. Es ist ein
Zählspiel mit Auswahldrive für Paare mit einer addierten
Stammvorgabe von -15 bis -48 mit einer Handicap-Obergrenze von 
-36 für alle Teilnehmer. Meldeschluss ist der 18.Mai.
Weitere Highlights: Am 11. August beim Großen Inselvierer geht es

im Chapman-Zählspiel für addierte Stammvorgaben von -15 bis -48
um den ewigen Wanderpreis, gestiftet vom Gründer Harald
Gratenau. Und am 12. August geht es im Einzelzählspiel nach
Stableford für Spieler mit Stammvorgaben bis -32 um den begehrten
Bredenbeker Pokal. Meldeschluss ist der 1. bzw. 2. August.
Erwähnt sei an dieser Stelle natürlich auch der legendäre „Haidschlag
Vierer“ für Damen, der am 12. Juli stattfindet und wie immer einen
Tag nach Beginn der Meldefrist „voll“ sein wird. 

T. B. www.golfclub-ahrensburg.de

Peiner Hof

Hockenberg: Sport und Spaß



Das Sporthotel Silvretta Nova begrüßt Sie in Montafon in Vorarlberg.
Erleben Sie Ihren Urlaub in einem charmanten Hotel der Extraklasse.
Naturverbunden und mit allem Komfort. Ob Sie Ruhe und Genuss su-
chen, oder Ihren Urlaub aktiv gestalten es steht Ihnen eine große Aus-
wahl an Freitzeitmöglichkeiten zur Verfügung.

Unser Haus liegt auf 1.000 m Seehöhe ruhig und doch zentral im Ort
Gaschurn, in gemütlichen 4-5 Minuten erreichen Sie die Talstation der
Versettla-Bahn. Über die Silvretta Hochalpenstraße – eine der schönsten
Alpenstraßen Europas - gelangt man auf die Bielerhöhe. Die bizarren,
klarenWeiten der Silvretta Gebirgskette, sind hier zu bestaunen.

Unser Schwimmbadmit direktem Blick auf das Panorama der Berge. Es
gibt verschiedene Saunen, Tepidarium, Solarium und den Massage-
tempel. Genießen Sie auch Beautytage im Kosmetikstudio und lassen
sich von unseren erfahrenenMasseuren undTherapeuten beraten und
verwöhnen.

Als Golf-Miedgliedshotel bieten wir unseren Gästen beim Golfclub Sil-
vretta in Partenen unbegrenztes, freies Green Fee. In Mitten der Berg-
welt des Montafons auf gut 1.050 m Seehöhe, wird das Spiel auf dem
Green zu einem besonderen Erlebnis. Wenige Minuten entfernt bietet

der Golf-Club-Silvretta eine Golfschulemit Drivingrange, 9 Löchern und
faszinierendemAlpenblick. Das originelle Clubhaus "Alte Saga" dient als
Pro Shop und natürlich zum gemütlichen Beisammensein nach dem
Spiel. 2 Golfplätze mit 25% Ermäßigung auf das Greenfee wären der
Golfclub Brand & Braz.

• Abendmenü mit Österreichischen Spezialitäten, Produkten
Montafoner Bergbauern und großem Käsebuffet - gr. Weinauswahl

• freies Green Fee beim Golfclub Silvretta sowie Benützung der
Driving Range inklusive der Golfbälle

• kostenlose Nutzung der Sandfreiplätze
• 33% günstigerer Hallenplatzpreis
• Verleih von SEGWAYS® und Mountainbikes
• 1.800 m2 großer Wellness-Bereich, Massage, Kosmetik, Tebidarium,
Kräuterdampfbad, Finnische-, Biosauna, separate Damensauna +
Ruhelandschaft + Frischluftgrotte, Fitnessraum, Solarium

• Hallenbad (110 m2) mit direktem Blick aufs Bergpanorama
• Leihbademantel für die Zeit des Aufenthalts
• Konferenzräume
• Großes Kinderland
• Kabelfernsehen+ Premiere
• PKW-Stellplätze + Tiefgarage

Silvretta Montafon Sporthotel GmbH & Co. KG, Dorfstraße 11b, A-6793 Gaschurn
Tel.: +43 5558/8888, Fax: +43 5558/8267, sporthotel@silvrettanova.at, www.sporthotelsilvrettanova.at

Anzeige



16 I  GOLF IN HAMBURG April / Mai 2012

REISEBERICHT

WINSTONgolf: Goldplätze
Vor den Toren der Landeshauptstadt Schwerin liegt die 45-Löcher-Anlage WINSTONgolf, deren Plätze sich in den nationalen Top Ten
wiederfinden. Der 18-Löcher-Platz WINSTONlinks, ein spektakulärer Linkscourse mitten im mecklenburgischen Binnenland, wurde
bereits mehrfach ausgezeichnet, darunter 2011 mit „Gold“ als bester neuer Golfplatz Deutschlands. Auf dem schottischen
Küstenlandschaften nachempfundenen Areal türmen sich bis zu zehn Meter hohe Dünen auf. Währenddessen ist der 18-Löcher-

Meisterschaftsplatz WINSTONopen geprägt von sanften Hügeln, dichten Wäldern und blauen Seen – und wird
in diesem Jahr „geadelt“. Dann nämlich macht hier die European Senior Tour erstmals Station. Vom 7. bis 9.
September 2012 treffen die Großen des Golfsports während der Pon Senior Open aufeinander und kämpfen
um ein Gesamtpreisgeld in Höhe von 400.000 Euro. Und wer weiß, ob der Austragungsort nicht vielleicht gera-
de den deutschen Professionals Glück bringt – der WINSTONopen ist nämlich jener Platz, auf dem Martin
Kaymer im Jahr 2005, damals noch als Amateur, die deutsche Meisterschaft gewann. So viel ist gewiss: Für
einen der Sportler wird der WINSTONopen auch in diesem Jahr ein „Goldplatz“. www.winstongolf.de 

Anzeige

Mit freundlicher Unterstützung des
HGV-Reisepartners Öger-Tours.

In der letzten Ausgabe von Golf in
Hamburg konnten Sie viel über zukünf-
tige Ziele, Maßnahmen und Projekte des
Hamburger Golf Verbandes erfahren.
Ein vorrangiges Ziel ist, die besten
Jugendspieler bestmöglich auszubilden
und auf die kommende Saison vorzube-
reiten.

Wie in vielen anderen Sportarten gehört ein
Trainingslager gegen Ende der Vorberei -
tungszeit im Übergang zur Wettkampf -
periode zum Standardprogramm. Schon
lange geplant, aber auf Grund mangelnder
finanzieller Mittel nie durchgeführt, konnten
wir mit der Unterstützung des HGV-Reise -
partners Öger-Tours und Landestrainer
Dominik Müller diesen wertvollen Teil inner-
halb der Leistungssportförderung realisieren.

Da die Türkei im März bereits beste
Trainings- und Spielmöglichkeiten bietet und
das Preis-Leistungsverhältnis nahezu un -
schlagbar ist, fiel die Wahl auf Belek.
Untergebracht wurde der Landeskader im
schönen Sirene Golf Hotel in unmittelbarer
Nähe der beiden Plätze Pasha und Sultan.
Dies brachte gleich mehrere Vorteile mit
sich, zum einen brauchte der regelmäßig
fahrende Shuttle gerade mal zwei Minuten zur
Anlage, zum anderen erhielten wir als Gäste

des Partnerhotels ermäßigte Greenfeepreise.
Das Hotel und seine Mitarbeiter zeigten sich
von der besten Seite. So bekamen wir an
den Tagen, an denen die Trainingsrunden
über die Mittagszeit lagen, also kein
Mittagessen im Hotel möglich war, Lunch -
pakete, die nach Abstimmung mit der
Küche auch ernährungstechnisch sinnvoll
waren. Die Küche des Sirene Golf Hotels war
so reichhaltig, dass jeder Spieler irgendwie
immer zufrieden war – Höhepunkt war wohl

Kader-Training auf
Pasha und Sultan
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Schloss Lüdersburg ist der Konkurrenz wieder einen Schritt voraus.
Erstmals hat der TÜV Nord den Platzreifekurs einer Golfschule unter

die Lupe genommen und „Deutschlands schnellste Platzreife“ auf
Schloss Lüdersburg mit dem Siegel „Geprüfte Service-Qualität“ zertifiziert.
Über mehrere Monate testete der TÜV Nord die Leistungen der Golflehrer nach den
Kriterien Service, Kompetenz und Kundenzufriedenheit. Heraus kamen in allen
Bereichen erstklassige Bewertungen. Damit hat Schloss Lüdersburg nicht nur die schnell-
ste, sondern auch die erste objektiv bewertete Platzreife Deutschlands.
Mit dem Intensivkurs bringen die Golflehrer Einsteiger in nur drei Tagen auf den
Golfplatz. In 14 Trainingsstunden lernen sie alles, was man zum Start in den Golfsport
benötigt: Schwung, langes und kurzes Spiel sowie Putten – die theoretische und die
praktische Prüfung sind inklusive. 
Die TÜV-geprüften Platzreifekurse auf Schloss Lüdersburg
beginnen mehrmals in der Woche (Montag, Mittwoch
oder Freitag) – auch das wurde vom TÜV als besonders
kundenfreundlich hervorgehoben. Sie können auch als
Arrangement mit Hotelaufenthalt und Nutzung des
Wohlfühlbereiches gebucht werden. Der Preis für einen
TÜV-geprüften Drei-Tage-Platzreifekurs beträgt 219,– Euro
pro Person in der Woche und 239,– Euro am Wochenende. Das Arrangement mit
Hotelaufenthalt gibt es ab 369,– Euro in der Woche und 428,– Euro am Wochenende.
Jetzt buchen unter: Tel. 04139-69700 oder unter www.schloss-luedersburg.de
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Anzeigeder Dönerspieß am Mittwochabend. Das
hört sich jetzt nicht unbedingt nach hartem
Trainingsalltag an, war es aber. Obendrein
achteten die Betreuer sehr auf gesunde
Ernährung, so wurde der Konsum von
Softgetränken bereits vor dem ersten
Abendessen auf ein Glas pro Tag be -
schränkt.
Beide Golfplätze wie auch  die Übungsanla-
gen waren in hervorragendem Zustand.
Völlig aus dem Häuschen lochten die
Athleten die ersten Putts der Saison auf
„echtem Grün“ ein. Trainiert wurde jeden
Tag. Nach dem Fitnesstraining und Frühstück
ging es auf die Anlage, und nach mehreren
Einheiten auf den Übungseinrichtungen
folgte eine 18 Löcher-Runde pro Tag.
So verlief das Trainingslager ohne große
Zwischenfälle. Die ersten Erfolge zeichneten
sich bereits beim Ländervergleich Mitte April
in Adendorf ab. 
Die Planung für nächstes Jahr läuft auf vol-
len Touren, dann auch mit dem
Mädchenkader.

Dominikus Schmidt/ HGV

Schloss Lüdersburg: Deutschlands 
schnellste Platzreife 

Wir trauern um unseren beliebten und
hochgeschätzten Clubkameraden

Gerd Kranich
1933 – 2012

Gerd Kranich war ein Mann der ersten Stunde.
Als ehemaliger HGV-Präsident und ehemaliger Präsident

unseres Clubs hat er sich um das Wohl des
Golf-Club St. Dionys e.V. sehr verdient gemacht.
Mit seiner freundlichen und aufgeschlossenen

Art hinterlässt er in unserem Club eine
schwer zu schließende Lücke.

Der Golf-Club St. Dionys e.V.
wird sein Andenken in Ehren halten!

Vorstand, Mitglieder und Mitarbeiter des
Golf-Club St. Dionys e.V.
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Der „Reverse Pivot“ verursacht viele ver-
schie dene Fehler. Pulls, Slices sowie dünn
und fett getroffene Bälle sind nur einige
Fehler  muster, die durch eine falsche Kör per -
drehung entstehen. Eine korrekte Körper -
rotation lässt den Schläger auf einer neutra-
len Ebene schwingen und wird Ihnen neben
besseren Ball kon takten auch mehr Schläger -
kopfgeschwindig keit bringen.
Der folgende Drill demonstriert Ihnen, wie
Ihr Körper im Rückschwung funktionieren
sollte.
Stellen Sie zu Beginn Ihre Füße in die Posi -

tion, in der sie auch in der Ansprechhaltung
sein würden. Legen Sie einen Reflector Stick
direkt an die Innenseite Ihres rechten Fußes
und halten Sie den anderen mit gekreuzten
Armen vor Ihren Schultern. Bringen Sie den
Reflector Stick vor Ihren Schultern optisch
gesehen genau über den auf dem Boden lie-
genden Stick. Die Schultern drehen dadurch
90°, die Hüfte 45° bis 50°, und der Unter -
körper bleibt relativ ruhig.
Durch diese Übung sollten Sie in der Lage
sein, eine leichte Neigung Ihres Oberkörpers
weg vom Ziel zu erreichen, wie Sie es auch

Der Markt für Trainingshilfen wächst -
auch im Golfsport. Seit Ende der 1980er
Jahre steigen die Umsätze, doch wissen-
schaftliche Untersuchungen, die den
Nutzen von Trainingshilfen im Golf the-
matisieren und belegen, fehlen. Die
Diplomarbeit von Birgit Hülsebusch
(Gut Kaden) befasst sich mit diesem
Thema. Der erfolgreiche Abschluss der
Arbeit sowie die positive Beurteilung
der PGA of Germany verschaffen ihr
den Eintritt in den kleinen exklusiven
Kreis der PGA-Masterprofessionals.  

Seit Anfang des vorigen Jahrhunderts ist
dokumentiert, dass Golfspieler Hilfsmittel
einsetzen. Auch heutzutage benutzen selbst
PGA Tour-Pros Trainingshilfen, um die kom-
plexe Schwungbewegung zu verbessern
und diese Verbesserung dann zu automati-
sieren.
„Meine persönliche Erfahrung aus mehr als
zwanzig Jahren Golfunterricht mit Trainings -
hilfen“, so die Proette, „führte mich zu der
Frage, können Trainingshilfen den Lernpro -
zess beschleunigen?“
Anhand von zwei Studien mit jeweils vierzig

Probanden untersuchte sie die Verbesserung
der Chippbewegung. Der Gruppe der Golfer
bis Handicap -30 mit der „ChipNPitch“- und
der „TacTic“-Methode stand eine Gruppe
gegenüber, die nach dem klassischen
Golfunterricht mit vorwiegend verbalen
Anweisungen arbeitete. 
Beide Gruppen, so viel vorab, verbesserten
sich. Die Trainingshilfe-Gruppen jedoch lern-

David Leadbetter & Paul Dyer 
More Pivot – anti reverse pivot

Dieser Drill befreit Sie einerseits von dem gefürchteten „Reverse
Pivot“ und gibt Ihnen außerdem mehr Körperrotation.

Studie: Richtig eingesetzte Trainingshilfen
beschleunigen den Lernprozess  

Stefan Quirmbach (PGA Vorstand) übergibt
an Birgit Hülsebusch die Master-Urkunde 

Neues, modernes Aparthotel • 400 m vom schönen
Ostseestrand und Golfplatz entfernt • 48 großzügige
DZ und FeWo mit Balkon • Pool- und Saunaland-
schaft • Frühstücksrestaurant • Kosmetik • Massage
Yogaschule • Heilpraktiker

Am Stolteraer Ring 1, 18119 Rostock
Tel.: 0381 - 37 56 57- 0, Fax: 0381 - 37 56 57- 199,
info@hotel-strandhafer.de, www.hotel-strandhafer.de
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auf dem Bild erkennen können. Führen Sie
diese Drehung einige Male vor einem Spiegel
durch, um sich selber dabei zu kontrollieren.
Versuchen Sie, beim Trainieren auf der Range
Ihre linke Schulter über Ihr rechtes Knie zu

drehen, um denselben Effekt zu erreichen.
Diese Übung lässt Sie Ihren Körper richtig
drehen und den „Revers Pivot“ sowie auch
die damit zusammenhängenden Fehlschläge
korrigieren. Paul Dyer

Benötigte Materialien: zwei Reflector Sticks oder Schläger

ten die Chippbewegung mindestens dop-
pelt so schnell wie diejenigen, die ohne
Trainingshilfe übten. Überraschend war,
dass auch die Probanden, die dem
„ChipNPitch“ ablehnend gegenüberstan-
den oder sich eingeengt fühlten, ihre
Bewegung deutlich verbesserten.
Resümee der Untersuchung: Wer sich
schnell verbessern möchte, wem wenig Zeit
zum Üben bleibt, könnte mit sinnvollen
Trainingshilfen sicher ans Ziel kommen.
Zudem macht ein Training mehr Sinn, wenn
durch unmittelbares Feedback die auftre-
tenden Fehler erfahrbar werden. Fragen Sie
Ihren Pro nach nützlichen Geräten. Einige
dieser kleinen Helfer wie z. B. der
„Swingyde“ sind leicht anzubringen, selb-
ständig zu nutzen und günstig zu erwerben.
Für den vollen Schwung finden Sie bei
Hülsebusch eine komplette Trainingshilfen -
station, das MEGSA PPE.
Wer die vollständige Version der Master -
arbeit lesen möchte, kann sie auf
www.bettergolf.de als PDF-Datei herunter-
laden. Viel Spaß bei der Wissens erwei -
terung! Birgit Hülsebusch

(Masterprofessional, PGA of Germany)

Die neuen
Golfregeln
nach den
o f f i z i e l l e n
S t a t u  t e n .
Klein und
kompakt für
jedes Golfbag.
Dieses Büchlein

ist so wichtig wie Schläger und Ball:
Regeln und Etikette.
Sie zu verstehen und richtig anzuwen-
den, kann man den 288 Seiten mit 15
Farbillustrationen entnehmen.
Im handlichen Format werden die 34
Regeln ausführlich und verständlich
beschrieben. Zusätzlich wird über das
Amateurstatut und die wichtigsten
Golfbegriffe aufgeklärt. Ein Register
ermöglicht das direkte und schnelle
Zugreifen auf die jeweils zutreffende
Regel. Eine stabile Plastikhülle macht
das Werk wetterfest und ist somit ein
idealer Begleiter auf dem Golfplatz. Ein
„must have“ für jeden Golfer!
Kosmos Verlag 
ISBN 978-3-440-13209-8 € 6,50 

BUCHTIPP

„Ich schlag dann mal ab…“
GOLFEN IM HARZ

Rechtsanwalt
Manfred Zielke

LL.M.

Peutestraße 51
20539 Hamburg

Telefon 040 / 22 76 277
info@manfredzielke.de
www.manfredzielke.de
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GESUNDHEIT
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Rathausstr. 10, 22941 Bargteheide
Telefon: 04102/8249737

www.bargteheide-homoeopathie.de

Praxis für klassische Homöopathie
Hp. Angelika Grabow

WWW.SCHULTER-ZENTRUM.COM

PRAXIS FÜR

NUKLEARMEDIZIN, PET-CT UND

MOLEKULARE BILDGEBUNG

an der asklepios klinik

hamburg-harburg

Eißendorfer Pferdeweg 52
21075 Hamburg

FON 040-88161130 ∙ 040-181886-2311
FAX 040-881611318 ∙ 040-181886-3081

www.PET-CT-Nuklearmedizin-Hamburg.de

Prof. Dr. med. Walter Gross-Fengels
Dr. med. Thomas Graf v. Rothenburg

Dr. med. Hans-Wolfram Christl
Dr. med. Sabine Adam
Dr. med. Isabel Lauer

Dr. med. Manfred Merin

GANZKÖRPER PET-CT
SZINTIGRAPHIE

SPECT
RADIOSYNOVIORTHESEN [RSO]

SENTINEL-TECHNIK

Modernste Gerätetechnologie
Innovative Tumordiagnostik Stressmedizin

Warnsignal Rückenschmerzen
(rgz). Sport ist ein Lebenselixier. Denn regel-
mäßige Bewegung hebt die Stimmung und
kann einer Fülle von Krankheiten vorbeu-
gen. So lässt sich auch klassischen Rücken-
schmerzen mit einem gezielten Muskel-
training effektiv begegnen. Denn: „Hinter
den Beschwerden verbergen sich meist
Bewegungsmangel und monotone Alltags-
Haltung“, erläutert Dr. Klaus Tiedemann.
„Statt uns immer wieder in eine neue
Position zu begeben, sitzen oder stehen wir
minuten- oder stundenlang absolut still“,
beklagt der Sportmediziner aus Moosburg.
Die Muskulatur werde so zum reinen
Halteapparat degradiert. Häufig verschlim-
mern sich die Beschwerden, wenn man
weniger Sport treibt.

Fit im Büro
(djd). Morgens hin-
term Steuer auf
dem Weg ins Büro,
danach stunden-
lang am Schreib-
tisch, abends da-
heim auf dem Sofa
oder im Kino: Die
meisten Menschen
sitzen zu viel –

obwohl dies ihrem natürlichen Bewegungs-
drang zuwiderläuft. Die Folgen dieser mono-
tonen Lebensweise können Verspannungen,
Rückenschmerzen, aber auch Herz-Kreislauf-
Beschwerden sein. Dies zeigen medizinische
Studien, unter anderem der Universität
Queensland. Schon regelmäßige, kurze
Unterbrechungen können laut der australi-

schen Wissenschaftler dem negativen Effekt
entgegenwirken. Ein ergonomisch eingerich-
teter Arbeitsplatz kann somit zu mehr
Wohlbefinden beitragen.

Wenn die Schulter streikt
Die Schulter ist unser beweglichstes Gelenk.
„Aufgrund des komplexen Aufbaus und
Zusammenspiels von Gelenken, Muskeln
und Sehnen sowie der anatomisch beding-
ten Enge ist die Schulterregion jedoch
besonders verletzungs- und überlastungsge-
fährdet“, erklärt Sönke Drischmann, nieder-
gelassener Orthopäde und Spezialist im
Schulterzentrum der Facharztklinik Ham-
burg. Gerade bei Golfspielern kommt es
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Quelle: Ansel & Möllers GmbH,
Stuttgart
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GESUNDHEIT
Anzeige

Hamburger Schulterzentrum  
in der Facharztklinik Hamburg

Martinistraße 78 20251 Hamburg 
Telefon 040 / 490 65 - 40 60 
info@hamburger-schulterzentrum.de 
www.hamburger-schulterzentrum.de

Mit gesunder Schulter  
zum perfekten Abschlag
Viele Golfer kennen es: gerade beim Abschlag bereitet die 
Schulter Schmerzen. Hilfe für die sogenannte Golfschulter, 
die oft durch Überlastung entsteht, bietet das Hamburger 
Schulterzentrum. Unsere erfahrenen Fachärzte verfügen über 
eine hohe Kompetenz bei allen Schultererkrankungen und 
bieten vielfältige Behandlungsmethoden – von konservativen 
Therapien bis hin zu modernen minimal-invasiven Techniken.

Unsere nächste Informationsveranstaltung: 
Wenn die Schulter streikt –  
Verletzungen und Erkrankungen der Schulter

13. Juni 2012 17-19 Uhr 
Anmeldung erbeten unter 040 / 490 65 - 41 51

spezialisiert. erfahren. vernetzt.
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Mit Händen dauerhaft lindern!
Was dem PC-Arbeiter und dem Tennisspieler der Ten-
nisellenbogen ist, das ist dem Golfspieler der Golferellen-
bogen. Medikamente sind keine dauerhafte Lösung. Sie 
lindern Schmerzen, bekämpfen aber nicht deren Ursache. 
Abhilfe können die Osteopathie oder die manuelle The-
rapie nach Maitland (OMT) bieten. Experte auf diesem 
Gebiet ist der Hamburger Arzt und Osteopath Peter 
Glatthaar. „Bei der Therapie steht die Untersuchung von 
Bewegungen im Mittelpunkt. Spezielle Bewegungstests 
zeigen mir, in welchem Bereich die Ursache liegt. Je nach 
Befund setze ich dann mobilisierende Techniken mit den 
Händen ein, die die Ursache der Schmerzen beseitigen 
können“, erklärt der Mediziner. Gegen den Tennis-ellen-
bogen bietet sich etwa eine Behandlung der 1. Rippe und 
der vorderen Halspartie an. Zusätzlich ist ein ausführliches 
Hausaufgabenprogramm über 6-12 Wochen erforderlich. 
In der Regel sind 4-8 Behandlungen nötig, die jeweils 
30-60 Min. dauern. Ergänzt wird die Therapie bei Bedarf 
mit Medikamenten und Akupunktur. Auf Spritzen wird 
verzichtet! Daneben weiß Peter Glatthaar auch in allen 
anderen Bereichen Rat, die in Zusammenhang mit dem 
Stütz- und Bewegungsapparat stehen. Vor allem auch 
bei Rückenproblemen ist der ausgebildete Osteopath 
mit 20-jähriger Praxiserfahrung dank seiner weichen 
Mobilisation der Wirbelsäule und neurodynamischer 
Techniken der richtige Ansprechpartner. Weitere Infos 
unter Tel. 57 00 88 95 und www.maitland-praxis.de.

Arzt und 
Osteopath: 
Peter Glatthaar

Rückenprobleme?
Golferellenbogen?
Tennisellenbogen?

PROF. INV. DR. (H)
PETER BORSAY
Zahnarzt, zertifizierter Implantologe

Präsident der Deutschen Gesellschaft für
moderne Zahnheilkunde DGMZ

IMPLANTOLOGIE BORSAY
Ihre Zahnärzte hier im AEZ

ALLES AUS EINER HAND – Eigenes zahntechnisches Meisterlabor

SOFORTIMPLANTOLOGIE – Neue Zähne in nur einer Stunde!

Hochmoderne Laser und 3D-Computertechnik

ALLGEMEINE ZAHNHEILKUNDE

SICHERHEIT durch über 30 Jahre Berufserfahrung

Tel. 040-6024242 www.borsay.com

DR. (H) AGNES BORSAY
Zahnärztin, Parodontologie, Ästhetische Zahnheilkunde

durch die wiederkehrenden und einseitigen
Bewegungen beim Golfschwung oft zu
Überlastungen an der Rotatorenmanschette,
den Bizepssehnen, dem Schleimbeutel oder
dem Schultergelenk“, so der mit dem
Hamburger Schulterzentrum kooperierende
Facharzt für Orthopädie Dr. Wolf Nieder-
mauntel. Bemerkbar macht sich die soge-
nannte Golfschulter meist durch Schmerzen
beim Anheben des Armes.
„Wenn die Beschwerden länger anhalten,
immer wiederkehren oder auch im Ruhe-
zustand auftreten, sollte unbedingt ein Arzt
aufgesucht werden. Je früher die Ursache
erkannt und behandelt wird, desto häufiger
kann ein operativer Eingriff umgangen wer-
den“, rät der ebenfalls im Hamburger Schul-
terzentrum praktizierende Orthopäde Dr.
Ralf Theermann. Oftmals führen bereits Sal-
benbehandlungen, Wärme-, Kälte- oder
Elektrotherapie, Krankengymnastik oder
entzündungshemmende Medikamente zur
Heilung.
„Ist eine Operation notwendig, bringen
minimal-invasive Methoden schonend
Erfolg. Sie erfordern nur kleinste Einschnitte
und versprechen eine rasche Genesung mit
geringen Beschwerden“, weiß Schulter-
spezialist PD Dr. Andreas Werner. Das
Schulterzentrum der Facharztklinik Ham-
burg bietet das gesamte Spektrum moder-
ner Eingriffsformen und gewährleistet mit
rund 1.000 Schulteroperationen pro Jahr
eine hohe Behandlungsqualität.

Auf Spritzen verzichten
Weitere Abhilfe können die Osteopathie
oder die manuelle Therapie nach Maitland

(OMT) bieten. Experte auf diesem Gebiet ist
der Hamburger Arzt und Osteopath Peter
Glatthaar. „Bei der Therapie steht die Unter-
suchung von Bewegungen im Mittelpunkt.
Spezielle Bewegungstests zeigen mir, in wel-
chem Bereich die Ursache liegt. Je nach
Befund setze ich dann mobilisierende
Techniken mit den Händen ein, die die
Ursache der Schmerzen beseitigen können“,
erklärt der Mediziner. Ergänzt wird die
Therapie bei Bedarf mit Medikamenten und
Akupunktur. Auf Spritzen wird verzichtet!

Feste Zähne an einem Tag
„Dass Zahnimplantate die natürlichste und
komfortabelste Alternative zu herkömmli-
chem Zahnersatz sind und sich seit vielen
Jahren bestens bewährt haben, wissen wir,“
bestätigt der Zahnarzt Prof. inv. Borsay.
„Unsere Patienten sind begeistert, wenn sie
während einer Behandlung innerhalb von
etwa einer Stunde das Implantat und den pro-
visorischen oder sogar den endgültigen
Zahnersatz erhalten“. Diese neue Methode
erfordert eine enge Zusammenarbeit zwi-
schen Zahnarzt und Zahntechniker, das heißt,
ein praxiseigenes Zahntechnisches Labor für
eine schnelle und genaue Arbeit ist notwen-
dig. Also, alles aus einer Hand. Sofort-Implan-
tationen mit 3-Dimensionaler Planung sind
eine High-Tech-Variante der Implantation, bei
der die Operation anhand von exakten, vorher
ermittelten Computermessungen genau ge-
plant wird. Das sind enorme Vorteile, die
sicher auch für viele Patienten sehr interessant
sein werden. Die Behandlung wird auf einen
Tag reduziert, so wird die Gesundheit, und der
Geldbeutel geschont.
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HAMBURGER WINTERRUNDE (ENDSTAND)

Brutto Pkt/Rd Stand
Treudelberg 158 154 187 187 169 174 1029
Walddörfer 153 145 164 157 163 183 965
Gut Waldhof 122 143 177 147 146 171 906
Ahrensburg 146 125 163 156 123 162 875
Gut Kaden 109 124 144 152 157 150 836
Jersbek 119 110 148 135 129 161 802

Netto
Ahrensburg 250 255 293 276 253 284 1611
Waldhof 224 263 293 253 271 273 1577
Treudelberg 233 252 276 264 247 259 1531
Jersbek 215 237 270 265 239 283 1509
Walddörfer 242 239 260 235 257 269 1502
Gut Kaden 189 237 258 251 275 265 1475

TREUDELBERG  

Karfreitagturnier
Brutto Stableford-Punkte
Schaffer, Anne-L. (1,8) 26 
Netto Klasse A
Welter, Thomas (11,0)  37 
Kelpe, Dr. Rainer (14,3)  37 
Simons, Nicole   (10,2)  36 
Klasse B (16,0 .. 28,8)  
Hesse, Frank   (19,9)  35 
Miyabayashi, Akio  (18,4) 35 
Ulber, Regine   (28,8)   34 
Klasse C (28,9 .. ---)  
Ehlert, Horst  (42)   44 
Quiel-Roggensack, I. (36,0) 37  
Pöthe, Manfred (36,0) 36 

HAMBURG-HOLM

Oster-Scramble Zählspiel
Brutto
Schläge
Jascha Rübcke, Frank Sauke, 
Stefan Diercks, Philipp Eggers 62  
Gerhard Kirsch, Christian Knigge,
Harald Thomsen, Erhard Häckel 68  
Jan Becker, Jan Liljeberg, Jan Struve,
Klaus-Dieter Kropp 68 
Netto
Horst Golz, Eberhart Hellich, 
Ilse Hellich, Maja Golz 60  
Roland Schneider, Uwe Marthaler,
Karin Schneider, Carola Marthaler  61  
Margrit Rothe, Helga Retzlaff, Gerda
Bleckwedel, Birgit Hosang  61  

Preis der Gastronomie
Brutto Punkte
Stüdemann, Leif Erik (4,3)/Stoldt,
Alexander (10,3) 33  
Netto
Rühne, V.(15,5)/Goettges, U.C. (30,5) 45
Braune, Dr. Holger (32,5)/Brand,
Heiko M. (34,0) 43  
Kirchner, Lutz-Günter (10,2)/Kirchner,
Susanne (11,9) 40  

ST.DIONYS

Gemischter 2er Scramble  
Brutto
Storch, H.(8,5)/Lingk, I. (22,5) 33  
Meier, H.-J. (13,7)/Johannsen, S. (11,6) 33
Netto
Derlath, Ingo (25,1)/
Dankmeyer, Susanne (26,9) 54
Zajons, Rudolf (25,5)/
Renfer-Vonnemann, Ursula (34,4) 51

St. Dionyser Jubi-Cup, Stableford 
Netto
Meier, Hans-Jörg (13,7) 37
Reid, Felix (21,8) 37
John, Bernd (18,1) 36

Meister & Geselle, Vierer-Auswahl -
drive Stableford; 18 Löcher
Brutto Punkte
Fuhrmann, Thomas (4,6)/Kaltenbach,
Edeltraud (21,2) 27

Netto
Gruhn, C. (6,0)/Derlath, I. (25,1) 42
Fuhrmann, Thomas ( 4,6)/Kaltenbach,
Edeltraud (21,2) 40
Reid, Felix (21,8)/Reid, Beate (15,8) 38

GUT KADEN

Flaggenwettspiel, Netto 
Damen
Ditte Heimsohn 19. Grün
Gisela Chazelas 19. Fairway
Agnes Wehr 18. Loch
Herren
Felix Linz 22. Fairway
Klaus-Dieter Wehr 21. Fairway
Dr. Jürgen Müller 20. Fairway
OFFENES OSTERWETTSPIEL,
Stableford
Brutto Damen Punkte
Schlatermund, Kaja (GCHW/-4,6) 26  
Brutto Herren
Orde, Philip vom (GCHW/-1,9) 31  
Rohbeck, Jan F. (GCHW/-2,0) 30
Netto Klasse A
1. Lees, Bernard (Buchholz) 36  
Netto Klasse B
1. Hu, John (Gut Kaden) 37  
Netto Klasse B
1. Lekszas, Daniel (Prenden) 38  
Monatswettspiel, Brutto Schläge
Schmitt, Paul 80
Netto Klasse A
Schmitt, Paul 64 
Netto A (- 12,4)
Lees, Bernard (Buchholz/11,4) 36   
Schütte Jan (Gut Kaden/ 9,3) 35     
Netto B (12,4 – 22,4)                                                                                               
Hu, John (Gut Kaden/ 16,0) 37
Bölting, Roman (GolfRange/18,4) 36
Hammer, S.  (Walddörfer/13,3) 36
Netto C (22,5 -)
Lekszas, Daniel (Prenden/24,4) 38     
Linz, Felix (Gut Kaden/26,0) 37   
Humberg, F. Th. (Gut Kaden/35,5) 37  
Sun, Otto  44 

AHRENSBURG

Magister et Adlatus 
Chapman-Vierer Stableford
Netto Punkte
K. Schulz/B. Roggenbau 55  
F. Armbrecht/J. Armbrecht 48  
L. Buchholz/I. Jensen-Buchholz 44  
Christian und Stephanie Lau 44  
Christian und Helen K. Hanisch 43  
Saisoneröffnungs-Scramble
Zählspiel Schläge 
Brigitte Fischer, Matthias Fischer,
Marion Klimmer, Christa Dautel 54 
Reinhard Niedballa, Ekkehard Ludwig,

Christel Dannhauer, Christine Altmann 56  
Klaus Korte, Theda Cassens, 
Agnus Cassens, Christa Lenz 57

HITTFELD  

Oster-Vierer 
Vierball Stableford
Brutto Punkte
Liebelt, G. (6,3)/Cosmann, O.(7,7) 35  
Jacobs, R. (2,7)/Eckelmann, P. (4,0) 32  
Netto
Jacobs, Sabrina (6,5) u. Henning (36,0) 46 
Busch, Alina (18,8)/Wolters, J.A. (29,6) 43  

WALDDÖRFER

Clubinterner Mannschafts -
vergleich, Zählspiel (Wertung 8
aus 10 Ergebnissen)
Herren-Team 654 (+83,6)
Jungsenioren-Team 655 (+84,6)
Senioren-Team 693 (+118,0)
Damen-Team 697 (+108,2)
Herrentag-Vierball Bestball, Stableford
Brutto Punkte 
C. Humphrey (4,4)/G. Brückler (11,1) 31
D. Großner (14,7)/H. Keller (13,5) 27  
Netto
P. Schmidt (11,9)/P. Henriot (19,4)   39
D. Großner (14,7)/H. Keller (13,5) 36  
C. Morgenstern (19,9)/P. Gräper (26,0)  36
Oster-Eclectic, Zählspiel über 36
Löcher
Brutto Schläge
Matthias v. Stritzky (5,0) 75
Carola Murek (7,9) 82
Netto
Ingo Frahm (22,5) 69
Peter Henriot (19,4) 71
Kerstin Bettendorf (12,2) 71

GC IMMENBECK  

Oster-Vierer  
Vierer-Auswahldrive, Stableford
Brutto Punkte
Birch, Lea Martin (Pro)/
Birch-Voss, J. (29,5) 22
Netto Punkte
Warstat, Eckart (21,4)/
Warstat, Anne (17,1) 36
Appen, Britta v. (52)/
Appen, Jan v. (35,7) 36
Steiner, Torsten (31,1)/
Steiner, Christine (33,0) 36

33. HARDMAAS POKAL (ENDSTAND NACH 10 RUNDEN)

Brutto Punkte 
Ahrensburg 1239   
Pinnau 1096   
Grambek 1067   
Hamburg-Holm 929   
Hoisdorf 899   
Hittfeld 879   
Wentorf-Reinbek 864  
Buxtehude 841  
Gut Waldhof 807  
Jersbek 737   

Netto Punkte 
Grambek 1678  
Ahrensburg 1677  
Hamburg-Holm 1668  
Hittfeld 1617  
Pinnau 1599   
Buxtehude 1598   
Hoisdorf 1561   
Gut Waldhof 1543   
Jersbek 1539   
Wentorf-Reinbek 1471 

20. GEM. WINTERRUNDE (ENDSTAND NACH 6 RUNDEN)

Brutto
GC Hockenberg 738
Ahrensburg 678
Brunstorf 648
Wendlohe 645
Sachsenwald 607
Wentorf-Reinbek 605

Netto
Sachsenwald 1253
GC Hockenberg 1252
Ahrensburg 1250
Wentorf-Reinbek 1218
Brunstorf 1203
Wendlohe 1202

*schleswig-holstein
Urlaub, so weit das Auge reicht!

beraubende

abschlagfertig
serviert*

Spielen Sie auf 
über 60 Golfanlagen an der 
golfküste*Schleswig-Holstein: 
www.sh-golfküste.de

Mit der 

golfküsten*-card

und dem Golfpaket 

Ostsee haben Sie 

bei uns gute Karten.

Ihr Greenfee ab 

€ 30,–



BUCHTIPPS

Mit der 6-Wege-Strategie zum Erfolg 
Das kurze Spiel beinhaltet alle Golfschläge, die kürzer als
80 Meter sind und rund Zweidrittel der gesamten
Schläge ausmachen, die auf der Runde benötigt werden.
Mit welchen Varianten man sich dem nähern kann, um
den Ball mit wenigen Schlägen im Loch zu versenken,
zeigt Dyer in diesem Buch auf 160 Seiten. Mit seiner 6-
Wege-Strategie kann jeder die richtige Taktik für den
Annährungsschlag finden und sich aus jeder Lage und
Situation befreien. Mit einem besseren Verständnis
für das kurze Spiel braucht man deutlich weniger
Schläge und kann sein Handicap verbessern.
Paul Dyer, der gebürtige Engländer, ist bekannt als
einer der besten Trainer im deutschsprachigen
Raum. Er hat bereits in ganz Europa und den USA gear-
beitet und Golfer aller Niveaus trainiert – von Anfängern bis zu Ryder-Cup-
Spielern.
Kosmos Verlag  ISBN 978-3-440-12803-9 € 19,95

Bestandsaufnahme, Probleme und ihre Ursachen
Golf, eben erst olympisch geworden, erhebt nun auch den Anspruch, im Leistungsbereich
Erfolge zu feiern. Wo sind die jungen Talente? Was muss im deutschen Golfsport passieren,
damit mehr als nur ein Martin Kaymer in Zukunft international erfolgreich sein wird? 
Dominikus Schmidt nimmt Funktionäre, Trainer, Verbände und ganz besonders die „Wiege“
all unserer Athleten, den Golfverein, unter die Lupe und stellt unbequeme Fragen, beispiels-
weise zum Leistungssport, Fragen zu Finanzen, zu Strukturen und zu Sportkonzepten inner-
halb der Vereine und Verbände. Schmidt beschäftigt sich mit den Begriffen Talent und
Talentförderung. Er geht auf die Zusammenhänge in den Entwicklungsstufen junger
Athleten beim Schritt zum Spitzensport ein und beschreibt die Strukturen in den
Organisationen. Als Quintessenz der wissenschaftlich erhobenen Daten entwickelt er zudem
Hypothesen, die die aktuelle Situation auf verschiedenen Ebenen charakterisieren. Er
beschreibt nicht nur Probleme, sondern zeigt auch Lösungsansätze. Ein Buch für
Clubvorstände, Trainer und Eltern! EJH
Tectum-Verlag € 29,90 ISBN 978-3-8288-2849-0 

PINNAU

Cup der Gastronomie
Scramble Zählspiel  
Brutto Schläge
Lars Schwanholz, Inken Schwanholz,
Ralph Hausding, Barbara Hausding 62
Netto
Uwe Watteroth, Petra Tokarski,
Manfred Tokarski, Tomke Watteroth 43  
Lars Schwanholz, Inken Schwanholz,
Ralph Hausding,  Barbara Hausding 44

LUTZHORN 

OSTERVIERER 
Vierer mit Auswahltreibschlag
Stableford
Brutto Punkte
Brown IV, Clarence (6,2)/Kaitschick,
Achim (10,3) 25  
Netto
Wieberneit, Andreas (22,4)/
Kegler, Rainer (23,3) 42  
Schütte, Christiane (19,5)/
Schlie, Michael (22,9) 37  
Nowack, A. (22,2)/
Krügel, Stephan (24,5) 37  

Paul Dyer: Das kurze Spiel verbessern

Dominikus Schmidt: Jugendförderung im deutschen Golfsport
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NACHRICHTEN

Bei den alle drei Jahre anstehenden Vor -
standswahlen wurde Jürgen Wahl mit gro-
ßer Mehrheit in seine vierte Amtsperiode
gewählt. Auch Angelika Weber, bisher
zuständig für Hausangelegenheiten, wurde
gewählt, jetzt als 2. Vorsitzende. Sie ist
Nachfolgerin von Burkhard Berner, der nicht
wieder kandidierte. Für die Aufgaben Spiel
und Platz standen die Herren Norbert
Muckel und Jörg Kappmeier nach drei
Amtsperioden nicht mehr zur Verfügung.
Das Spielführeramt übernahm Lutz Donner;
um die Vorstandsaufgaben Platz kümmert

sich Thomas Goldschmidt. Für die Aufgabe
Haus ist die gewählte Christa Lenz zustän-
dig. In den Ämtern Jugend wurden Brigitte
Knies, Schatzmeister Dieter Müller und für
Öffentlichkeitsarbeit Ingo Buchholz wieder
gewählt.
Höchste Auszeichnung: Im Jahre 2011
erhielt der Club, wie 10 weitere Vereine, das
Golf & Natur-Zertifikat in Gold und wurde
dafür beim 93. Ordentlicher Verbandstag
des DGV geehrt. Die besonderen Erfolge in
der Jugendarbeit wurden mit dem 1. Preis
im HGV „Zukunft Jugend“ belohnt.

Ende März trafen sich sieben
Hamburger Golfclubs mit je weils
acht Damen zum traditionellen
Bridgeturnier. Gastgeber war der
Golfclub auf der Wend lohe.
Margrit Kramer und Annegret
Heinemann (beide Wendlohe)
hatten das Turnier mit großem
persönlichem Einsatz vorberei-
tet, wunderschön die Frühlings-
Blumen körbe als Preise. Turnier -
leiterin für die Damen aus den
Clubs Flottbek, Ahrensburg,
Reinbek, Hittfeld, Falkenstein,
Wald dörfer und Wendlohe war
die charmante und bekannte
Anna Piekarek. An einem som-
merlichen Frühlingstag fanden
sich 56 gutgelaunte Bridge -
spieler innen zunächst zum Im -
biss ein, danach ging es mit Elan
an die Karten.
Mannschaftssieger wurde das
Team Falkenstein vor der Wend -
lohe. Einzelsieger wurden Lucia
Huckfeldt/Hilke Voigt (Falken -
stein) vor Hannelore Esslinger/
Ingeborg Winnegge (Wald dör -
fer). Mit einem gemütlichen
Abendessen klang das jährlich
stattfindende Bridgeturnier aus.

Ingrid Wolbers

Im US-Bundesstaat Louisiana
gewann Philipp (23) das
Amateurturnier „Carter
Plantation Intercollegiate mit
drei Schlägen Vorsprung. Nach
drei Runden lag Philipp, Jura-
Student der Southeastern
Lousian University, drei
Schläge unter Par. In der
Schlussrunde gelangen
ihm sogar zwei Eagles. Mit
diesem Erfolg schaffte der
Falkensteiner und DGV-
Nationalspieler
bereits seinen
vierten Sieg im
USA-College-
Golf innerhalb
von gut zwei
Jahren.      

Zwanzig Jahre sind rum.
Diese runde Zahl nahm
die Ahrens burgerin
Haike Reimann
zum An lass, die
Or gani sation der
„Haikes Hamburger
Winterrunde“ in an dere Hände
zu ge ben. Diese von sechs
Ham burger Clubs während der
Mo nate Oktober bis März aus-
getragene „HWG“-Spiel runde
und Haikes Sie gerehrungen er -
freu  ten sich großer Beliebt heit,
überraschte sie doch stets mit
be sonderen Sach prei sen für die
Ta gesbesten. Mit einem Handi -
cap von -11,7 stand Haike
regelmäßig in ihrem Team, aller-
dings aus ge sundheitlichen

Grün den kaum noch in den
letzten Jah ren. Mit einem bun-
ten Blumen strauß und einem
dekorativen Bild aus Au gusta
wurde sie beim Sai sonabschluss
in Sachsenwald mit starkem
Beifall von den Teilnehmern und
ihrem Nach folger Rolf Löscher
(Ahrens  burg) verabschiedet. 

Führungswechsel: Haike wurde
verabschiedet

Wieder ein Sieg für
Philipp Westermann!

38. Bridgeturnier
Hamburger Clubs

Der HGV trauert um seinen
ehemaligen Vorsitzenden Gerd
Kranich (St. Dionys), der von
1987 bis 1990 Vorsitzender des
Hamburger Golf Verbandes
war. Zuvor war er unter dem
Vorsitzenden Dr. Hermann
Busch als Sportwart für den
Verband aktiv. Mit seiner Arbeit
hat er sich bei unseren Mit -

glieder clubs große Aner ken -
nung verdient. In seinem St.
Dionyser Club, Gerd Kranich
war zuvor Mitglied im Golfclub
Hamburg-Ahrens burg, war er
der Mann der ersten Stunde
und von 1984 bis 1989 Präsi -
dent. Er starb im Alter von 79
Jahren. Wir werden ihn in
dankbarer Erinnerung behalten.

Ahrensburg wählt Jürgen Wahl erneut zum Vorsitzenden

Nachruf: Gerd Kranich gestorben

Zur Freude aller Mitglieder
wurde Heiko Schüßler einstim-
mig wieder zum 1. Vorsitz -
enden gewählt. 
Herzlichen Glückwunsch!

Wiederwahl
Gut Immenbeck

Das erste Ass der Saison 2012
gelang am 4. April Karin
Schme ling-Wego auf B7 mit
einem Eisen 7.

Hole-in-one
Gut Kaden
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Zwei Motoren, eine Weltneuheit. Mit der Hybrid4 
Technologie bietet der neue CITROËN DS5 in Kürze 
eine einzigartige Verbindung aus Diesel- und Elektro-
motor. Entdecken Sie ihn schon jetzt bei einer Probe-
fahrt mit anderen attraktiven Motorisierungen – und 
ein Innenraumkonzept, das neue Maßstäbe setzt.

DER NEUE CITROËN DS5

CRÉATIVE TECHNOLOGIE

Goldenes Lenkrad 2011 
in der Kategorie Umwelt
für den CITROËN DS5 mit 
Diesel-Hybrid Technologie2

HYBRID DIESEL&
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Grüne Technologie für den Blauen Planeten
Saubere Energie aus Solar und Fenstern

„ Die Energie von morgen 

 produzieren intelligente Häuser 

 schon heute.“

Schüco und die Generation Zukunft sind sich einig: Jeder kann einen 

Beitrag zum Schutz des Blauen Planeten leisten. Die Lösung: innovative 

Systeme für Solarstrom sowie Solarwärme, die umweltschonend 

Energie gewinnen. Und wärme gedämmte Fenster, die Energie sparen. So 

bietet Schüco bei Neubau oder Modernisierung die umfassende Antwort, 

die jedes Haus zu einem Gebäude macht, das Geld verdient. Das durch 

Qualität und Design überzeugt. Und somit allen Generationen eine sichere 

Zukunft bietet. Eben grüne Technologie für den Blauen 

Planeten. www.schueco.de
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